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Außenperspektive der geplanten Wohnstätte in Stennweiler
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Termine Wendelinushof

Das Erntedankfest und der Adventsmarkt werden, sofern es das weitere
Pandemie-Geschehen erlaubt, durchgeführt.

26.09.2021 - Erntedankfest   /   20.11.2021 - Adventsmarkt

Weitere Informationen finden Sie auch im Internet unter
www.wzb.de oder www.wendelinushof.de
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CFK

Liebe Leserinnen und Leser,

Die Corona-Pandemie hat seit über einem Jahr großen Einfluss auf unser
Leben.
Pandemie ist eine weltweite Krankheit.
Zum Glück konnten die sich die Mitarbeiter und Werkstatt-Beschäftigten vom
WZB früh impfen lassen.
Die Impfungen im WZB haben sehr gut geklappt.
Dafür danken wir allen, die das möglich gemacht haben.
Inzwischen machen die Impfungen in ganz Deutschland Fortschritte.
Deshalb hoffen wir, dass bald wieder ein normales Leben möglich wird.
Die Corona-Pandemie wirkt sich aber auch auf die Wirtschaft aus.
Das stellt alle Firmen und ihre Mitarbeiter vor große Herausforderungen.
Auch das WZB muss auf diese Herausforderungen reagieren.
Es bleibt spannend.
Viel Spaß beim Lesen und bleiben Sie gesund.

 Leichte
Sprache

seit über einem Jahr prägt die Corona-
Pandemie weite Teile unseres beruf-
lichen und privaten Lebens.

Viele Menschen wünschen sich die
Rückkehr zu mehr Normalität.

Glücklicherweise wurde allen Men-
schen in Einrichtungen der Eingliede-

rungshilfe im Saarland, den dort be-
schäftigten Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern, genauso wie den zu betreu-
enden Menschen mit Behinderung
frühzeitig ein Impfangebot unterbrei-
tet. Dieses Angebot stieß auf eine
durchgehend sehr hohe Akzeptanz.
Durch die inzwischen erfolgten Imp-
fungen wurde ein wichtiger Schritt für
den Gesundheitsschutz im WZB er-
folgreich bewältigt. Allen bei dieser
Mammutaufgabe zur Organisation und
Durchführung der Corona-Schutzimp-
fungen beteiligten Stellen und Men-
schen gilt unser großer Dank für die
reibungslose Abwicklung und gute
Zusammenarbeit.

Inzwischen hat die Impfkampagne der
Bundesregierung - nachdem anfäng-
lich zu wenig Impfstoff verfügbar war -
im ganzen Land auch außerhalb der
Eingliederungshilfe richtig Fahrt auf-
genommen. Dies gibt Anlass zu der
berechtigten Hoffnung, dass die Pan-
demie im Laufe des Sommers immer
weiter zurückgedrängt werden kann.

Wieder sinkende Inzidenzwerte lassen
bereits ein Abebben der dritten Welle
erkennen.

Die bald zu erwartenden Lockerungen
machen vieles wieder einfacher,
insbesondere auch in der Werkstatt.
Die tiefgreifenden Einschränkungen
für viele Menschen mit Behinderung
können dann sukzessive wieder auf-
gehoben werden.

Ohne diese Perspektive hätte sich
sehr bald noch mehr Skepsis und Nie-
dergeschlagenheit breit gemacht. Die
Menschen wollen ihr altes Leben zu-
rück. Für Menschen mit Behinderung,
die in der Werkstatt arbeiten, heißt dies
insbesondere, an den gewohnten Ar-
beitsplatz zurückkehren zu können,
auch dann, wenn sie in einer beson-
deren Wohnform leben, zurück zu den
bekannten Kolleginnen und Kollegen,
zu Freundinnen und Freunden!

Dank einer spürbaren wirtschaftlichen
Erholung in den größten Volkswirt-

Termine im Centrum für Freizeit und Kommunikation

• Musik im CFK jeden Mittwoch ab
Juni bis Mitte September, nur bei
schönem Wetter und wenn die ak-
tuellen Corona-Verordnungen eine
Öffnung der Außengastronomie zu-
lassen.

• Soulfoul Summer vom 3. bis 5. Sep-
tember

• Magic-Dinner Show mit Maxim
Maurice am 22. Oktober

• Soulfoul Christmas am 17., 18. und
19. Dezember



Thomas Latz
Geschäftsführer

bedingungen, die so noch vor kurzem
kaum vorstellbar waren. Bleiben wir
flexibel und stellen uns darauf ein!

Viel Spaß beim Lesen und Stöbern
wünscht Ihnen

Editorial Allgemein
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schaften, allen voran die USA und
China, die nun auch weite Teile der
deutschen Wirtschaft erfasst hat, ver-
bessern sich auch unsere wirtschaftli-
chen Perspektiven zusehends. Gleich-
zeitig erleben wir bislang so noch nie
dagewesene Preissprünge auf den
Beschaffungsmärkten. Dies lässt er-
warten, dass die Inflationsrate im lau-
fenden Jahr, auch aufgrund deutlich
gestiegener Mineralölpreise und fiska-

lischer Maßnahmen des Staates, er-
heblich steigen wird. Es bleibt abzu-
warten, wie unsere Kunden auf not-
wendige Preisanpassungen und wie
die Tarifvertragsparteien in den anste-
henden Tarifverhandlungen darauf re-
agieren werden.

Die Prognose ist: Wir leben weiterhin
in spannenden Zeiten mit sich stän-
dig sehr stark verändernden Rahmen-

Björn Pantelmann - Datenschutzbeauftragter

Björn Pantelmann ist der neue Daten-
schutzbeauftragte des WZB. Er hat
dieses Amt seit 1. März 2021 inne.
Der Schutz personenbezogener Daten
ist ein weites Feld, doch für den Er-
zieher mit sonderpädagogischer Zu-

Die WZB gGmbH
in Zahlen

• Werkstattbeschäftigte 964
• Personal 423
• Betriebsstätten 5
• Zentrum für Inklusion

und berufliche Bildung (ZIB)
• Wohnstätten 8
• Centrum für Freizeit und

Kommunikation gGmbH (CFK)
• Wendelinushof St. Wendeler

Landfleisch gGmbH
• Jahresbudget 45 Mio.
• Anzahl Kunden 794

Gesellschafter:
• Lebenshilfe

Neunkirchen e. V. 51,00 %
• Lebenshilfe

St. Wendel e. V. 24,50 %
• Stiftung Lebenshilfe

im Kreis Neunkirchen 24,50 %

Vorsitzender des Aufsichtsrates:
• Werner André

Stellvertretender Vorsitzender
des Aufsichtsrates:
• Heino Grotehusmann

Geschäftsführer:
• Thomas Latz

Prokurist:
• Reiner Cullmann

Ressortleiter:
• Michael Schepp
• Ludwig Lorenz
• Ute Findeisen

Herr Pantelmann ist der neue
Datenschutz-Beauftragte vom WZB.
Herr Pantelmann passt auf, dass das WZB Daten
von Menschen rechtmäßig verarbeitet.
Denn das WZB arbeitet auch mit Daten von Menschen.
Daten sind zum Beispiel Alter, Name oder der
Wohn-Ort.
Herr Pantelmann arbeitet an der Eric Carle-Schule
in Mainzweiler.

 Leichte
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satzausbildung kein unbekanntes,
denn er übernahm diese Aufgabe
bereits 2017 beim Lebenshilfewerk im
Kreis Neunkirchen gGmbH (LHW).

Zum LHW stieß Herr Pantelmann im
Jahr 2005 im Rahmen seines Aner-
kennungsjahres, wo ihn der berufliche
Weg nach Mainzweiler an die dortige
Eric Carle-Schule führte. Nicht weit
entfernt liegt auch die neue Heimat
des gebürtigen Völklingers, Wem-
metsweiler.

In seiner Freizeit widmet sich der 39-
Jährige der Imkerei. Doch nicht nur
den schwarz-braunen Hautflüglern gilt
Björn Pantelmanns Augenmerk in Mu-
ßestunden, auch Pferde und die Rei-
terei sind in jüngerer Zeit zum Hobby
geworden.



WZBAllgemein

24 5

Christina Baltes hat im Mai das Werk 1 vom WZB besucht.
Christina Baltes ist Abgeordnete im Land-Tag vom Saarland.
Der Land-Tag vom Saarland ist die Versammlung der gewählten Personen
für das Saarland.
Frau Baltes ist auch behinderten-politische Sprecherin der SPD-Fraktion im
Land-Tag.
Fraktion: ein Teil vom Ganzen, Beispiel in der Politik: die Fraktion der SPD, die
Fraktion der CDU
Frau Baltes hat lange mit ihren Gesprächs-Partnern vom WZB geredet.
Es wurde auch über das neue Bau-Vorhaben in der Königsbahnstraße in
Neunkirchen geredet.
Nach dem Gespräch hat Frau Baltes einen Rund-Gang durch Werk 1 gemacht.

 Leichte
Sprache

Besuch von Christina Baltes, Mitglied des Landtages

Am Dienstag, dem 3. Mai, besuchte
Christina Baltes, Mitglied des Land-
tags und behindertenpolitische
Sprecherin der SPD-Landtagsfraktion,
Werk 1 des WZB Werkstattzentrum für
behinderte Menschen der Lebenshilfe-
hilfe gGmbH in Spiesen-Elversberg.

Nach der Begrüßung der Landes-
politikerin eröffnete WZB-Geschäfts-

Gemeinsam vor dem MediTower, einem Eigenprodukt des WZB. V.l.n.r.: Thomas Latz
(WZB-Geschäftsführer), Heribert Hammer (Mitglied des Werkstattrates), Christina
Baltes (Mitglied des Landtages), Andreas Weishaar (Vorsitzender des Betriebsrates)

führer Thomas Latz das Treffen mit
einem chronologischen Abriss der viel-
fältigen Herausforderungen, mit denen
sich das WZB coronabedingt seit gut
einem Jahr konfrontiert sieht. In offe-
ner Gesprächsatmosphäre erörterte
die Landtagsabgeordnete anschlie-
ßend mit den Mitgliedern der Ge-
schäftsleitung, Vertretern des Be-
triebsrates, des Werkstattrates und der

Frauenbeauftragten politische Anlie-
gen sowie aktuelle und zukünftige
Aufgaben und Projekte des Werkstatt-
zentrums. Mit einer Baumaßnahme
des WZB, der 2020 fertiggestellten
Wohnstätte Stennweiler, zeigte sich
Frau Baltes bestens vertraut, ist sie
doch seit elf Jahren Ortsvorsteherin
des Schiffweiler Gemeindeteils. Natür-
lich wurde ihr auch das Leuchtturm-
projekt des WZB und des LHW
(Lebenshilfewerk im Kreis Neun-
kirchen gGmbH) vorgestellt. Der inklu-
sive Standort „Königsbahnstraße 2 /
Marktquartier Lebenshilfe“ soll ver-
schiedenste Angebote der beiden Un-
ternehmen vereinen, unterschiedliche
Menschen zusammenbringen und zu
einer besseren Wahrnehmung von
WZB und LHW in der Öffentlichkeit
führen.

Mit einem abschließenden Rundgang
durch die Produktionsbereiche von
Werk 1 des WZB verschaffte sich
Christina Baltes einen praxisgerechten
Einblick in die tagtägliche Arbeit einer
Werkstatt für behinderte Menschen.

Der Fahr-Dienst vom WZB und vom Lebenshilfewerk sind
zusammengelegt worden.
Damit kann der Fahr-Dienst noch besser arbeiten.
Herr Nico Veeck und Herr Sascha Herold organisieren den Fahr-Dienst
gemeinsam.

Fahrdienst LHW und WZB
 Leichte
Sprache

Nach dem altersbedingten Ausschei-
den von Silvia Schaum, die vier Jahr-
zehnte den Fahrdienst des Lebens-
hilfewerks im Kreis Neunkirchen
(LHW) geleitet hatte, wurden 2021 die
Fahrdienste von LHW und WZB zu-
sammengelegt. Von ihrem Büro in
Werk I aus organisieren nun Nico
Veeck und Sascha Herold den Fahr-
dienst mit dem Ziel, ihn noch sicherer
und effektiver zu gestalten.

Für Herrn Veeck ergeben sich aus der
Zusammenlegung der Fahrdienste
verschiedene Vorteile. Zum einen ver-
einfache sie die Tourenplanung, zum
anderen könne durch die kürzeren
Kommunikationswege besser auf auf-
tretende Probleme reagieret werden,
auch werde man den Bedürfnissen der
Fahrer und anderer Mitarbeiter besser
gerecht.

Ist Nico Veeck im WZB wohlbekannt,
so trifft das auf Sascha Herold - noch
- nicht zu, denn der gelernte Erzieher
war zuvor sechs Jahre im Fahrdienst
des Lebenshilfewerks tätig. „Ich freue
mich, etwas Neues zu tun“, beurteilt
der 42-Jährige den Wechsel positiv,
auch wenn die anspruchsvolle Aufga-
be des Fahrdienstes dem Eppelborner
wenig Zeit für seine Hobbys (u. a.
Schildkröten) lässt.

links: Sascha Herold, rechts: Nico Veeck

links: Sascha Herold, rechts: Nico Veek
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WZB Werkstattrat

Die WZB gGmbH arbeitet seit vielen
Jahren sehr erfolgreich mit der Ber-
linerLuft. Technik GmbH in Bexbach
zusammen. Frau Sabine Menzner aus
dem Einkauf bei BerlinerLuft. wurde
von WZB befragt, wie es zu der Zu-
sammenarbeit mit einer Werkstatt für
behinderte Menschen gekommen ist
und wie sich die Zusammenarbeit mit
der WZB gGmbH gestaltet.

WZB-Info: Bitte stellen Sie sich und
Ihr Unternehmen kurz vor.

Sabine Menzner: Die BerlinerLuft.
Technik GmbH bietet Systeme, Gerä-
te und Komponenten zum Aufbau
kompletter Lüftungs- und Klimaanla-
gen. Die Produkte fördern, verteilen,
regulieren und konditionieren Luft und
klimatisieren Räume. Die BerlinerLuft.
Technik GmbH mit Sitz in Berlin hat
mehrere Standorte weltweit. Der
Standort in Bexbach gehört seit 2001

zur Gruppe und ist zuständig für zeit-
gemäße Luftkonditionierung für opti-
male klimatische Bedingungen.

WZB-Info: In welchen Bereichen set-
zen Sie die Leistungen des WZB ein
und wie lange bereits?

Sabine Menzner: In unserer seit meh-
reren Jahrzehnten andauernden Ge-
schäftsbeziehung schätzen wir die
Leistungen des WZB sehr. Unsere Zu-
sammenarbeit umfasst Tätigkeiten wie
zum Beispiel das von BerlinerLuft.
gestellte Material zu bearbeiten, zuzu-
schneiden, mit Bohrungen zu verse-
hen und die bearbeiteten Teile zu
verpacken. Zudem stellt WZB fertige
lufttechnische Komponente für Klima-
geräte her. Dazu gehört auch das
Projekt Herstellung von Luftreini-
gungsgeräten. Die WZB gGmbH
montiert mit einer Montagegruppe in
unseren Hallen das Luftreinigungs-
gerät BerlinerLuft.Pure. Die WZB
Montagegruppe führt die komplette
Fertigung der Geräte eigenständig
durch.

Des Weiteren nehmen wir nicht nur im
Bereich Montage und Verpackung die
Dienstleistung von WZB in Anspruch.
Auch der Bereich Druckerei wird von
uns in Anspruch genommen und ver-
schiedene Dokumente bei WZB
gedruckt.

WZB-Info: Wie kam es damals zu der
Zusammenarbeit mit dem WZB?

Sabine Menzner: Das WZB ist in der
Region bekannt. Wir begannen mit ein-
fachen Arbeiten und führten dies wei-
ter zu fertigen Komponenten. Zudem
hat das WZB uns auch bei der Entwick-
lung unterstützt.

WZB-Info: Was sind die Besonderhei-
ten in der Zusammenarbeit mit dem
WZB?

Sabine Menzner: Die Flexibilität und
der Service verbunden mit industrie-
sicheren Prozessen ist für uns sehr
wichtig. Auch das Menschliche passt
sehr gut zu uns.

WZB-Info: Gab es seinerzeit Beden-
ken bezüglich Ihren Anforderungen
oder allgemein wegen der Zusammen-
arbeit mit einer Werkstatt für behinder-
te Menschen?

Sabine Menzner: Unser Unternehmen
hat schon immer auch intern einige Ar-
beitsplätze handicap-gerecht ange-
passt und so hatten wir keine Beden-
ken. Menschen mit Handicap führen
die Arbeit mit voller Zufriedenheit und
Präzession durch. Zudem können wir
dem Menschen mit Handicap sinn- und
anspruchsvolle Arbeit bieten.

WZB-Info: Vielen Dank, Frau Menzner
für Ihre Einschätzung der Zusammen-
arbeit und die anerkennenden Worte.
Wir freuen uns auf eine weitere Jahr-
zehnte andauernde Zusammenarbeit.

Im Interview - Sabine Menzner aus dem Einkauf BerlinerLuft.

Sabine Menzner arbeitet bei der Firma BerlinerLuft.
Die Firma stellt Kühl-Geräte und Klima-Anlagen her.
BerlinerLuft. hat auch ein Werk in Bexbach.
Dort arbeiten auch Werkstatt-Beschäftigte vom WZB.
Frau Menzner ist mit der Zusammenarbeit von BerlinerLuft. und WZB sehr
zufrieden.

 Leichte
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Termine Werkstattrat

Auch in Zukunft gibt es für den Werkstatt-Rat wichtige Termine.
Zum Beispiel die Wahlen für den Werkstatt-Rat und die Frauen-Beauftragte
am 16. November.
Und im nächsten Jahr findet in Saarbrücken der Werkstätten-Tag statt.

 Leichte
Sprache

15.09.2021
2. Mitbestimmungsmesse

Das Werkstattzentrum für behinderte
Menschen der Lebenshilfe gGmbH
(WZB) wird mit einem Stand auf der
Mitbestimmungsmesse Saar vertreten
sein. Sie steht am 15. September 2021
in der Congresshalle Saarbrücken an.
Veranstalter sind die Arbeitskammer,
der Deutsche Gewerkschaftsbund mit
seinen acht Einzelgewerkschaften und
die Beratungsstelle für sozialverträg-
liche Technologiegestaltung BEST
e. V. Sollte die Corona-Pandemie kei-
ne Vor-Ort-Veranstaltung zulassen,
wird die Messe als Online- oder Hyb-
rid-Veranstaltung durchgeführt.

16.11.2021
Wahlen zum Werkstattrat und zur
Frauenbeauftragten des WZB

Die Werkstattbeschäftigten des WZB
wählen am 16. November 2021 die
neun Räte des Werkstattrates sowie
die Frauenbeauftragte und deren
Stellvertreterin.

31.05.2022 – 02.06.2022
14. Werkstätten:Tag

Der 14. Werkstätten:Tag geht vom 31.
Mai bis 2. Juni 2022 in Saarbrücken
vonstatten. Der Bundeskongress der
Bundesarbeitsgemeinschaft Werkstät-
ten für behinderte Menschen e. V.
steht unter dem Motto „Neue Wege
gehen: Werte leben - Grenzen über-
winden -  Inklusion gestalten“.
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WZBWerkstattrat

Ausgelagerter Arbeitsplatz bei BerlinerLuft.

Die Firma BerlinerLuft. stellt Kühl-Geräte und Klima-Anlagen her.
BerlinerLuft. hat ein Werk in Bexbach.
In dem Bexbacher Werk arbeiten auch Werkstatt-Beschäftigte vom WZB.
Sie finden ihre Arbeit dort interessant und abwechslungsreich.
Marc Helmrich ist der Projekt-Leiter der Firma BelinerLuft. für die
Zusammen-Arbeit mit dem WZB.
Für Marc Helmrich ist die Zusammen-Arbeit mit dem WZB erfolgreich.

 Leichte
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Im Zeichen der Wahlen

Die Arbeit vom Werkstattrat geht auch unter Corona-Bedingungen weiter.
Am 16. November sind Wahlen zum Werkstatt-Rat und zur Frauen-Beauftragten.
Jürgen Thewes ist Vorsitzender vom Werkstatt-Rat.
Er bittet alle Werkstatt-Beschäftigten, zur Wahl zu gehen.

 Leichte
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Für die Mitglieder des Werkstattrates
des WZB und ihren Vorsitzenden,
Jürgen Thewes, geht die Arbeit auch
unter Pandemie-Bedingungen weiter.

Regelmäßig trifft sich die „Kleine Run-
de“ (teilweise schalten sich Mitglieder
per Telefon oder Videokonferenz zu),
um über aktuelle Probleme und anste-

hende Aufgaben zu diskutieren. Dazu
gehören auch Treffen der saarländi-
schen Werkstatträte in Präsenzform
oder per Videokonferenz.

Ein zentrales Thema sind dabei die
Wahlen zum Werkstattrat und zur
Frauenbeauftragten des WZB, die für
den 16. November 2021 geplant sind.
In diesem Zusammenhang bitten Herr
Thewes und Frau Brach alle Inte-
ressent*innen, die für den Werkstatt-
rat, für das Amt der Frauenbeauf-
tragten oder für den Wahlausschuss
kandidieren wollen, sich bei Herrn
Thewes selbst, bei den Werkstatträten
in den Werken, den jeweiligen Mit-
arbeiter*innen der Sozialen Dienste
oder der Frauenbeauftragten zu mel-
den. Für die Kandidat*innen wird es
Informationsveranstaltungen geben,
die sie auf ihre zukünftigen Aufgaben
vorbereiten. Die Wahlurnen und -ka-
binen für die Wahl des Werkstattrates
werden freundlicherweise von der
Stadt Neunkirchen zur Verfügung
gestellt. Wähler*innen, die am 16.
November verhindert sind, können
ihre Stimme auch per Briefwahl ab-
geben.

Marc Helmrich, Technischer Leiter BerlinerLuft. Technik GmbH CompetenceCenter
Klimatechnik

Seit rund 20 Jahren bereits besteht
eine erfolgreiche Zusammenarbeit der
WZB gGmbH und der BerlinerLuft.
Technik GmbH in Bexbach. Das Werk
im Saarland ist einer von mehreren
Standorten der weltweit tätigen
BerlinerLuft. Technik GmbH, die spe-
zifische Komponenten und Systeme
zur Belüftung und Klimatisierung pro-
duziert und liefert.

Die beiden Unternehmen intensivier-
ten ihre Kooperation Anfang 2021 im

Zuge des Aufbaus einer neuen
Fertigungslinie, in welcher die neuen
mobilen Luftreinigungsgeräte der
BerlinerLuft. montiert wurden. Werk-
stattmitarbeiter des WZB montierten
auf ausgelagerten Arbeitsplätzen, un-
terstützt durch Gruppenleiter des
WZB, mobile Luftreiniger. Diese be-
stehen aus fünf unterschiedlichen
Lüftungskomponenten: einem Filter,
einer Einheit zur UV-Bestrahlung, ei-
nem Ventilator, einem Schalldämpfer
und einem weiteren Filter. Das WZB-

Montageteam arbeitete eigenständig
und war für über 50% des gesamten
Montageprozesses verantwortlich.

Die besondere Herausforderung dabei
war, in kürzester Zeit eine Montage-
linie aufzubauen und trotz der deutlich
unterschiedlichen Arbeitsschritte eine
immer gleichbleibende Qualität zu fer-
tigen, gepaart mit einer großen Stück-
zahl. Dass dies gelang, beeindruckte
auch Marc Helmrich, den verantwort-
lichen Projektleiter aufseiten der
BerlinerLuft. Auch sei die Zusammen-
arbeit, sowohl mit den Vorarbeitern der
BerlinerLuft. als auch mit dem Team
des WZB, fachlich wie zwischen-
menschlich sehr angenehm gewesen.

Auch in Zukunft sei eine Kooperation
des WZB mit der BerlinerLuft. und dem
Einsatz von Werkstattbeschäftigten
auf ausgelagerten Arbeitsplätzen mög-
lich, wie Herr Helmich erklärte: „Da das
Projekt aus unserer Sicht sehr erfolg-
reich verlaufen ist, ist eine weitere
Zusammenarbeit auf Projektbasis ab-
solut denkbar.“

Auch wenn das Projekt um die Mon-
tage des Luftreinigers mittlerweile er-
folgreich abgeschlossen wurde, so
besteht die Kooperation weiterhin und
die WZB-Gruppe ist mittlerweile in die
reguläre Produktion bei BerlinerLuft.
integriert.
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FrauenbeauftragteWZB

Vier Jahre Frauenbeauftragte

Eleonore Brach ist seit 2017 die Frauen-Beauftragte im WZB.
Frau Brach hilft weiblichen Werkstatt-Beschäftigten, wenn sie Probleme haben.
Die Probleme müssen mit der Arbeit zu tun haben.
Im November sind wieder Wahlen zur Frauen-Beauftragten im WZB geplant.
Frau Brach ruft die weiblichen Werkstatt-Beschäftigten auf, sich an der Wahl
zu beteiligen.
Frauen können sich auch für die Wahl zur Frauen-Beauftragten aufstellen lassen.

 Leichte
Sprache

Eleonore Brach ist seit 2017 Frauen-
beauftragte des WZB. Somit ist sie die
Interessensvertreterin der weiblichen
Werkstattbeschäftigten des WZB,
insbesondere in den Bereichen
Gleichstellung von Frauen und Män-
nern, Vereinbarkeit von Familie und
Beschäftigung und Schutz vor körper-
licher, sexueller und psychischer Be-
lästigung. Bei ihrer Tätigkeit arbeitet
Frau Brach eng mit dem Werkstattrat
zusammen und erfährt Unterstützung
durch ihre Vertrauensperson Ruth
Müller-Albrecht. Überdies besteht mit
der Kommunalen Frauenbeauftragten
der Kreisstadt Neunkirchen Annette
Pirrong sowie weiteren Frauen- und
Gleichstellungsbeauftragten aus Kreis
und Land kollegialer Kontakt.

Auch die Arbeit der Frauenbeauf-
tragten bleibt von der Corona-Pande-
mie nicht unberührt. Gerade auf Lan-
des- und Bundesebene ist zurzeit viel
über Videokonferenzen zu tun. „Ich be-
komme schon viereckige Augen“, be-
schreibt Eleonore Brach die derzeitige
Situation.

Eine andere Aufgabe, die sich der
amtierenden Frauenbeauftragten des
WZB stellt, ist die Vorbereitung der
Wahl zur Frauenbeauftragten, die wie
die Wahl der Werkstatträte für den 16.
November 2021 geplant ist. Frau

Brach wird erneut für eine vierjährige
Amtszeit kandidieren. Sie ruft ihre in-
teressierten Geschlechtsgenossinnen
dazu auf, sich ebenfalls zur Wahl zu
stellen und zahlreich die Wahlkabinen
aufzusuchen.

Auch Sascha Flick ist Teil des TeamsMartin Igel bei Arbeiten am
BerlinerLuft.Pure

„Wir sind ein eingeschworenes
Team.“

WZB-Info: Was haben Sie bei
BerlinerLuft. beim Zusammenbau der
Luftreiniger genau gemacht?

Torsten Schmidt: Wir haben Geräte
zusammengebaut, also Filtergeräte.
Dafür haben wir die Seitenteile, den
Deckel, die Rollen am Boden montiert
und den Motor eingesetzt.

Maxim Bakovkin: Ich habe die Sei-
tenteile und die Kulisse eingesetzt.

Martin Igel: Ich habe die Ränder für
den Rahmen geschnitten, die Span-
gen eingesetzt und meine Kollegen mit
Material versorgt.

WZB-Info: Wie hat Ihr Arbeitstag aus-
gesehen?

Sascha Flick: Morgens haben wir
zuerst unser Werkzeug gerichtet, das
Material geholt und dann angefangen
zusammenzubauen.

Martin Igel: Zuerst haben wir unsere
Arbeitsplätze vorbereitet. Dann hat je-
der seine Aufgabe zugeteilt bekom-
men. Jeder ist an seinen Arbeitsplatz
gegangen und hat angefangen zu ar-
beiten. Wir haben auch zusammenge-
arbeitet. Die Arbeit bei BerlinerLuft. ist
anders als beim WZB, sie ist heraus-
fordernd. Man hat immer eine andere
Arbeit bekommen, das ist auch ab-
wechslungsreich. Ich vermisse nichts
- es ist schön dort.

Maxim Bakovkin: Mir gefällt die At-
mosphäre. Es ist ruhig, niemand mault
herum.

WZB-Info: Was hat Ihnen besonders
gut gefallen?

Sascha Flick: Die Arbeit dort ist sehr
anspruchsvoll, im Gegensatz zur Ar-
beit beim WZB. Man hat sich viele
Arbeitsschritte merken und aufpassen
müssen, dass nichts beschädigt wird
und alles sitzt. Aber es ist immer ein
Gruppenleiter als Ansprechpartner da,
wenn man etwas wissen will oder Fra-
gen hat. Von der Firma BerlinerLuft.
kam auch regelmäßig jemand vorbei
und hat nachgefragt, ob wir noch et-
was brauchen. Es ist immer ein
Ansprechpartner da.

Torsten Schmidt: Die Arbeit dort ist
schon bisschen anstrengend, aber es
hat „einwandfrei“ geklappt. Dort ist es
viel ruhiger als beim WZB und man
konnte in Ruhe arbeiten. Gut finde ich,
dass die Gruppe dort kleiner ist.
Dadurch kann man viel besser zusam-
menarbeiten. Wir sind schon ein „ein-
geschworenes Team“.

WZB-Info: Warum wollten Sie auf den
Außenarbeitsplatz?

Sascha Flick: Ich wollte hauptsäch-
lich mit zu BerlinerLuft, um etwas
Neues auszuprobieren. Ich wollte gern
mal außerhalb vom WZB arbeiten. Ich
habe das als Herausforderung für mich
selbst gesehen und wollte wissen, ob
ich das packen kann. Ich kann mir
auch vorstellen, in Zukunft auf dem
ersten Arbeitsmarkt zu arbeiten.

Martin Igel: Ich will bei BerlinerLuft.
arbeiten, weil das eine Herausforde-
rung für mich ist. Ich wollte mal raus
aus dem Gewohnten. Ich war schon
mal auf dem ersten Arbeitsmarkt, aber
dort war es ein bisschen einfacher, weil
ein Gruppenleiter dabei ist und ein
paar Kollegen. Ich würde meinen Kol-
legen im Werk sagen, dass sie es mal
ausprobieren sollten.

Interview mit den
WZB-Mitarbeitern bei
BerlinerLuft.
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WZBGroßküche

Saarländischer Ernährungspreis

Die Max von der Grün-Schule in Merchweiler hat im letzten Herbst den
Saarländischen Ernährungs-Preis gewonnen.
Die Großküche vom WZB liefert Essen an die Max von der Grün-Schule.
Deshalb freuen wir uns auch, dass die Max von der Grün-Schule erfolgreich war.

 Leichte
Sprache

Olivia Rahman - Die Neue im Controlling

Olivia Rahman ist neue Mitarbeiterin im Controlling vom WZB.
Controlling ist ein englisches Wort, Es ist eine Stelle in einer Firma, die
Informationen auswertet.
Der Name Rahman wird rach-man ausgesprochen.
Frau Rahman ist Ungarin.
Frau Rahman hat vorher in Frankfurt und den Vereinigten Arabischen Emiraten
gearbeitet.

 Leichte
Sprache

Der Bereich Controlling des WZB hat
seit Oktober 2020 eine neue Mit-
arbeiterin. Olivia Noémi Rahman (ge-
sprochen: Rach-man) ist für diese ver-
antwortungsvolle Aufgabe durch ein
Magisterstudium in Management und
Führung an der Corvinus-Universität
in Budapest bestens qualifiziert.

Bevor ihr Berufsweg die 32-Jährige
nach Spiesen-Elversberg führte, hat-
te die Ungarin bereits mehr als vier
Jahre in den Vereinigten Arabischen
Emiraten (in Ras Al Khaimah und in
Abu Dhabi) in der Personalentwick-
lung und zuletzt in Frankfurt/Main als
Flugkoordinatorin gearbeitet.“

„Hier kann ich umsetzen, was ich ge-
lernt habe“, charakterisiert Frau Rahm-
an ihre derzeitige Tätigkeit, „- und ler-
ne jeden Tag dazu. Controlling ist mehr
als Zahlen. Spannend ist, dass die
Arbeit einen Überblick über das gan-
ze Unternehmen und die vielfältigen
Prozesse verschafft. Man hat mit vie-
len verschiedenen Kolleginnen und
Kollegen und Themen zu tun.“ Unter-

Die Max von der Grün-Schule wurde
im vergangenen Herbst bei einer Ver-
anstaltung der IKK Südwest mit dem
1. Platz des Saarländischen Ernäh-
rungspreises in der Kategorie Kita &
Schule ausgezeichnet. Caterer des
Siegers an den beiden Standorten in
Merchweiler und Wemmetsweiler ist
die Großküche des WZB.

Schuldirektor Frank Prianon nahm die
Auszeichnung im Rahmen einer Fei-
er auf dem im Bliesgau gelegenen
Wintringer Hof entgegen. Die Jury be-
gründete ihr Urteil mit der Flexibilität
des Verpflegungskonzeptes, das mit-
tels des MensaMax-Systems auf die
verschiedensten Wünsche und Be-
dürfnisse der jungen Kundschaft ein-
gehen kann. Jede Klasse isst zusam-
men mit dem Klassenlehrer oder der
Klassenlehrerin, sodass aus dem Mit-

v.l.n.r.: Tobias Jungfleisch, stellv. Schulleiter; Frank Prianon, Rektor

stützung erfährt sie dabei von ihren
Kollegen im Controlling: „Herr von Ehr
und Herr Meiser sind sehr hilfsbereit.“

Fit hält sich Olivia Rahman beim Jog-
gen rund um ihre neue Wahlheimat

Saarbrücken und geht, wenn die Zeit
es zulässt, beim Lesen und Klavier-
spielen ihren musischen Interessen
nach.

tagessen nicht Nahrungsaufnahme,
sondern Gemeinschaftserlebnis wird.
Das Team der Großküche und ihr Lei-

ter, Markus Haußler, sind stolz darauf,
Teil dieses erfolgreichen Konzeptes zu
sein.
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Reinraum Wendelinushof

Modernisierung Werk 3

In Werk 3 wird Kleidung für den Rein-Raum hergestellt und gereinigt.
Rein-Raum: Ein Fertigungs-Raum in einer Fabrik, in dem es keinen Schmutz gibt.
Die Kunden sind Firmen und Forschungs-Einrichtungen.
Es wird seit Jahren immer mehr Kleidung für den Rein-Raum gebraucht.
Das WZB modernisiert deshalb das ganze Werk 3.
Das schafft dauerhaft Arbeits-Plätze für Menschen mit Behinderung.
Diese Arbeits-Plätze sind durch die Modernisierung auch gesünder für die
Mitarbeiter.

 Leichte
Sprache

Das WZB ist mit seinem Standort Werk
3 im Altseiterstal in Neunkirchen ein
Full-Service-Lieferant in Deutschland,
der für die Pharma-, Halbleiterin-
dustrie, Forschung und Entwicklung
Reinraumbekleidung herstellt, dekon-
taminiert und sterilisiert. Die dafür
erforderliche Technik ist in drei von-
einander unabhängigen Reinräumen
der ISO-Klassen 5 und 7 unterge-
bracht. Bereits in den vergangenen
Jahren zeigte sich, dass sich das WZB
damit auf einem aussichtsreichen
Wachstumsmarkt bewegt. Die
Coronakrise hat dabei die Nachfrage
nachhaltig gestärkt. So zählen auch
namhafte Unternehmen, wie der

Impfstoffhersteller BionTech, zum fes-
ten Kundenstamm des WZB.

Um sich den Herausforderungen der
Zukunft zu stellen, modernisiert das
WZB den Standort grundlegend. In-
vestiert wird dabei sowohl in Maschi-
nen- und Anlagentechnik, aber auch
in Ausstattung und Ergonomie. „Auf
diese Weise können langfristig lukra-
tive Arbeitsplätze für Menschen mit
Behinderungen geschaffen werden,
an denen die Prozesse auf den Men-
schen und seine Teilhabe am Arbeits-
leben ausgerichtet sind“, beschreibt
Marius Junkes, Leiter Werk 1 und 3,
die aktuellen Modernisierungsbe-

strebungen. Gleichzeitig schafft die
neue Ausstattung die Grundlage, die
Kapazität des Standortes zu erhöhen
und die Prozesssicherheit zu steigern.

In einem ersten Bauabschnitt wurde
der Warenausgang vom Warenein-
gang getrennt. In den neuen Räum-
lichkeiten des Warenausganges kön-
nen sich Besucher bereits ein Bild von
der Modernisierung und der fortschrei-
tenden Digitalisierung machen.
Ebenso wurden die Räumlichkeiten
des Betriebsbüros verlegt und in den
Warenstrom integriert. In den nun fol-
genden Umbauphasen werden Teile
der Anlagentechnik und die Kältetech-

Permanenter Wandel
 Leichte
Sprache

Die Gärtnerei auf dem Wendelinushof war im Winter wegen Corona
geschlossen.
Aber die Arbeit ging weiter.
Es wurden zum Beispiel neue Hoch-Beete für Pflanzen gebaut.
Mitarbeiter haben die Gärtnerei verlassen und neue Mitarbeiter sind gekommen.
Und natürlich hat die Gärtnerei wieder viele neue Pflanzen im Angebot.

Auch die Gärtnerei auf dem Wende-
linushof unter Leitung von Sybille
Nilius konnte sich den Auswirkungen
der Corona-Pandemie nicht entziehen.
Die Schließung über die Wintermona-
te für den Publikumsverkehr bedeute-
ten aber nicht, dass der Bereich in ei-
nen Dornröschenschlaf gefallen wäre.
Ganz im Gegenteil: Wie die Natur, so
unterliegt auch die Kultivierung pflanz-
licher Naturprodukte einer steten
Erneuerung.

Gleichgeblieben ist die Pflanzenvielfalt
in der Gärtnerei. Eine Besonderheit
darin ist das Snackgemüse. Mehrere
Gemüsesorten werden „All-in-One“,
also in einem Topf, kultiviert. Der Kun-
de stellt den Topf zu Hause auf und
kann dann nach Belieben als Snack
die Früchte ernten.

Auch baulich hat sich einiges getan.
Im letzten Jahr wurden fünf Hochbeete
errichtet. Die Steine dazu stammten
vom alten „Sägewerk“, das der neuen
Bushaltestelle gewichen war. Im Win-

ter 2019/2020 hat die Gruppe von
Herrn Maurer (manchmal auch ver-
stärkt durch Gala-Gruppen aus Werk
IV) die Steine gesäubert, von alten
Mörtel befreit und gemauert. Für drei
Hochbeete wurde ein externer An-
bieter hinzugezogen.

Die beiden Kassentheken und die
Kundenecke wurden noch von Herrn
Lessinger gemauert. Die Arbeits-
platten der Kassentheken wurden
durch unsere Schreinerei gefertigt.

In Person von Uwe Lessinger vollzog
sich eine weitere Veränderung. Er hat

zum 1. April 2021 die Leitung der Land-
wirtschaft. Geplant ist, dass sich Frau
Nilius und Herr Lessinger in Zukunft
vertreten werden. Komplettiert wurde
das Gärtnerei-Team durch Lisa
Obenauer, die seit 1. April 2021 als
Gruppenleiterin im Zierpflanzen-
bereich tätig ist.

Vieles verändert sich. Ein Besuch der
Gärtnerei lohnt immer. Freuen Sie sich
auf die Artenvielfalt der Gärtnerei, auf
insektenfreundliche Pflanzen, auf Alt-
bewährtes wie auf innovative Produk-
te, so zum Beispiel die Triopflanzen
(Drei Pflanzen in einem Topf).
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Wendelinushof Reinraum

Uwe Lessinger - Leiter Landwirtschaft
 Leichte
Sprache

Uwe Lessinger ist seit letztem Jahr Leiter vom Bereich Land-Wirtschaft
auf dem Wendelinushof.
Herr Lessinger ist zuständig für die Haltung der Tiere auf dem Wendelinushof.
Er kümmert sich auch um den Anbau von Futter für die Tiere.
Herr Lessinger ist auch für die Haus-Technik und die Arbeits-Sicherheit auf dem
Wendelinushof verantwortlich.
Seine Hobbys sind Malen und Fotografieren.

Seit Juli 2020 ist Uwe Lessinger auf
dem Wendelinushof Leiter des Berei-
ches Landwirtschaft.

Der Gärtnermeister ist gelernter
Industriemechaniker und hat sich
durch stetige Weiterbildung, auch als
Fachkraft für Arbeits- und Berufs-
förderung, für die Aufgabe des Leiters
des Bereiches Landwirtschaft qualifi-
ziert. Der 45-Jährige ist verantwortlich
für die Planung Außenwirtschaft, das
heißt den Anbau von Futtermitteln wie
Getreide und Raps, sowie für die Tier-
haltung auf dem Wendelinushof. Letz-
tere umfasst die Bereiche Rind,
Schwein und Geflügel, denen jeweils
ein Gruppenleiter zugeordnet ist. Ob
Zwei- oder Vierbeiner, das gesamte
Nutztiersegment im „Grünen Werk“
des WZB steht vor der permanenten
Aufgabe, das Tierwohl im Einklang mit
ökonomischen Notwendigkeiten zu

verbessern. Auch beim Anbau von Fut-
termitteln ist im Hinblick auf die Klima-
erwärmung eine Strategie zur Bewäl-
tigung der damit verbundenen Proble-
me gefordert.

Damit nicht genug, außer dem Bereich
Landwirtschaft leitet Herr Lessinger
auf dem Hof noch den Bereich Haus-
technik und ist für die Arbeitssicher-
heit zuständig.

Der aus dem Neunkircher Stadtteil
Wellesweiler stammende Vater zweier
Kinder findet in seinen Hobbys Malen
und Fotografieren Ausgleich zur Ar-
beit. Und ein Geheimnis zum Schluss:
Uwe Lessinger schreibt an einem
Buch.

Arbeit im digitalen Zeitalter

nik modernisiert. Diese hat in den
vergangenen Jahren vermehrt mit
Ausfällen auf ihr hohes Alter und die
Notwendigkeit der Erneuerung auf sich
aufmerksam gemacht. Im Anschluss
erfolgt die Erhöhung der Wasch-
maschinenanzahl. Auf diese Weise
wird genügend Waschkapazität für
den Austausch der alten Waschma-
schinen und die Zeit nach dem Um-
bau geschaffen. Ein Update der
Raumlufttechnik der Reinräume run-
det letztendlich die Modernisierung ab.

Der Abschluss aller Maßnahmen wird
bis 2023 erwartet.
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Reha Wendelinushof

v.l.n.r.: Reiner Cullmann (WZB-Wendelinushof), Nadine Schön (MdB), Anette Werle
(Architektin), Dr. Rupert Schreiber (Landesdenkmalamt)

Nadine Schön, Mitglied des Bundes-
tages, besuchte den Wendelinushof
und informierte sich über den aktuel-
len Stand der Dachsanierung
Kapellenbau. Dieses dringend not-
wendige Projekt konnten wir nur um-
setzen, da eine Projektförderung aus
Mitteln des Landes- sowie des
Bundeshaushaltes bewilligt wurde.

Hierbei unterstützte uns Nadine Schön
mit sehr großem Engagement und
Nachdruck bei den zuständigen Abtei-
lungen der entsprechenden Ministeri-
en beim Bund.

An dieser Stelle bedanken wir uns für
die erfolgreiche Zusammenarbeit und
Umsetzung bei Nadine Schön wie
auch bei allen an diesem Projekt be-
teiligten Personen, Institutionen und
ausführenden Firmen recht herzlich.

Nadine Schön besucht den Wendelinushof in St. Wendel
 Leichte
Sprache

Das Dach vom Kapellen-Bau auf dem Wendelinushof wird repariert.
Nadine Schön hat den Wendelinushof besucht, um sich über die Arbeiten am
Dach zu informieren.
Nadine Schön ist Mitglied im Bundestag.
Der Bundestag macht die Gesetze, die in Deutschland gelten.
Nadine Schön hat sich angestrengt, damit das Dach vom Kapellen-Bau repariert
wurde.
Dafür bedanken wir uns bei Nadine Schön.

Mit Stäbchen und Anzug

Das WZB testet seine Mitarbeiter regelmäßig auf das Corona-Virus.
Kristina Reiz und Giovanni Piazza haben im APZ getestet.
Frau Reiz und Herr Piazza wurden geschult, wie sie testen sollen.
Die Arbeit war wegen der Schutz-Kleidung manchmal anstrengend.
Aber die Arbeit hat Spaß gemacht.

 Leichte
Sprache

Kristina Reiz und Giovanni Piazza

Seit Ende des Jahres 2020 testet das
WZB seine Werkstattbeschäftigten
und hauptamtlichen Mitarbeiter*innen
regelmäßig auf SARS-CoV-2, um-
gangssprachlich Corona-Virus. Ge-
mäß dem geltenden Hygienekonzept
des WZB erhielten die angehenden
Tester - WZB- und CFK-Mitarbeiter-
innen und Mitarbeiter - eine entspre-
chende Schulung und nahmen danach
in den verschiedenen Werken und Ein-
richtungen des WZB ihre Arbeit auf.
Zwei von ihnen, Kristina Reiz und

Giovanni Piazza, waren unter ande-
rem im Arbeitspädagogischen Zen-
trum (APZ) im Einsatz.

Frau Reiz und Herr Piazza waren
aufgrund ihrer tagtäglichen Arbeit und
ihrer Ausbildung zum Heilerziehungs-
pfleger prädestiniert für diese Aufga-
be, die Kenntnisse und Fähigkeiten im
hygienisch-medizinischem Bereich
erforderte. Spaß mache die Arbeit,
auch wenn sie durch die Schutz-
kleidung anstrengend sei. Die flexible

Organisation erlaube jedoch die not-
wendigen wie auch geforderten Pau-
sen.

Mit der neuartigen Tätigkeit wurden
auch im zwischenmenschlichen Be-
reich bisher unbekannte Facetten ent-
deckt. „Man lernt die Werkstatt-
beschäftigten auf eine andere Art und
Weise kennen“, schilderte Kristina
Reiz ihre Eindrücke.
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Wendelinushof Reha

FbI - Vermittlung unter Corona-Bedingungen

FbI sind die Fach-Kräfte für betriebliche Inklusion.
Die FbI-Fach-Kräfte helfen Werkstatt-Beschäftigten dabei, eine Arbeit außerhalb
vom WZB zu finden.
Die Corona-Krankheit hat auch die Arbeit der FbI-Fach-Kräfte schwerer gemacht.
Trotzdem gab es einige Erfolge.

 Leichte
Sprache

Energiekonzept

Der Wendelinus-Hof erzeugt Wärme und Strom.
Der Wendelinus-Hof benutzt dazu gehacktes Holz-und Gülle von seinen Tieren.
Gülle ist ein Dünger, der zum großen Teil aus Urin und Kot besteht.
Der Wendelinus-Hof erzeugt auch Strom aus Sonnen-Licht.
So schont er bei der Herstellung von Energie die Umwelt.

 Leichte
Sprache

Marvin Hassane (rechts), erfolgreicher FbI-Teilnehmer

Mitte März 2020 wurden wir alle jäh
durch die Corona-Pandemie aus-
gebremst. Im Rahmen des am 18.
März 2020 ausgesprochenen Be-
tretungsverbotes für die saarländi-
schen Werkstätten blieben auch die
meisten unserer im Praktikum und
ausgelagert arbeitenden Werkstatt-
mitarbeiter zunächst zuhause.
Lediglich einige Personen in system-
relevanten Bereichen konnten freiwil-
lig weiter tätig sein, so auch die beiden
Werkstattmitarbeiter, deren Wechsel in
eine über das Budget für Arbeit geför-

derte Anstellung bei ihren bisherigen
Praktikumsbetrieben zum 1. und 4.
April 2020 geplant war.

Aufgrund der Situation konnten natür-
lich auch die regelmäßigen FbI-
Seminartage nicht mehr stattfinden.
Sowohl der Kontakt zu den über 30
FbI-Teilnehmern als auch zu den
bereits vor Beginn der Pandemie ver-
mittelten 3 Budgetnehmern war in die-
ser Anfangsphase nur telefonisch und
schriftlich möglich. Persönliche Kon-
takte mussten vermieden werden.

Ab Ende April ging es wieder langsam
aufwärts. Ein Großteil der FbI-Teilneh-
mer kehrte nach und nach auf seine
ausgelagerten Arbeitsplätze und in
seine Praktika zurück. Persönliche
Einzeltermine in Präsenz zur berufli-
chen Zukunftsplanung waren wieder
möglich. In den Sommermonaten ge-
staltete sich auch die Suche nach
neuen Praktika wieder in Teilen erfolg-
reich.

Die angesprochenen Firmen haben
sich aufgrund der Corona-Pandemie
sehr unterschiedlich verhalten. Einige
Praktika wurden abgesagt, andere
Betriebe waren und sind hingegen
bereit, FbI-Teilnehmern eine Chance
zu geben.

Zum Abschluss des Corona-Jahres
gab es dann noch eine erfreuliche
Nachricht. Zum 01.01.2021 konnte ei-
ner unserer FbI-Teilnehmer seinen
Jahresvertrag als Helfer im Bereich
des Bauhofes der Kreisstadt Neun-
kirchen antreten.

Unser Fazit: Die erfolgreiche Vermitt-
lung von Werkstattmitarbeitern in Be-
triebe des allgemeinen Arbeitsmarktes
ist unter Corona-Bedingungen zwar
erschwert, aber durchaus möglich.

Die bereits durch den Wendelinushof
betriebene Biogasanlage und das
Blockheizkraftwerk wurden im Januar
2020 an die Firma Eiden Agro GmbH
aus Hermeskeil vermietet.

Die Biogasanlage dient weiterhin der
Erzeugung von Biogas aus Biomas-
se. Durch den Wendelinushof werden
dem Betreiber Rinder- und Schweine-
gülle sowie Mist aus den eigenen Stäl-
len zur Verfügung gestellt. Die Gär-
reste dienen als natürlicher Dünger für
Wiesen und Felder.

Das gewonnene Gas wird komplett für
das Blockheizkraftwerk (BHKW) ge-
nutzt. Dieses ist eine nach dem
Baukastenprinzip aufgebaute Anlage
zur Erzeugung von Strom und Wärme.
Mit der Kraft- Wärme-Anlage wird
Strom für das öffentliche Netz erzeugt.
Mit der thermischen Energie des
Motorkühlwassers wird die Grundheiz-
last des Wendelinushofes gesichert
und bei Bedarf durch die Holzhack-
schnitzel- bzw. Flüssiggasheizungs-
anlage ergänzt.

Die gesamte Heizungsanlage arbeitet
CO2-neutral und wird Zug um Zug
umwelttechnisch auf den neusten
Stand der Technik gebracht.

Durch die Nutzung der Wärme werden
Heizkosten gespart und dadurch die
Umwelt geschont, da zur Beheizung
und Brauchwasserbereitung des

Wendelinushofes keine fossilen Ener-
gieträger wie Öl und Gas (nur im Not-
fall) genutzt werden.

Die Vermietung von Dachflächen für
die Erzeugung von Strom aus Sonnen-
licht durch Photovoltaikanlagen kom-
plettiert das Energiekonzept. Der ge-
wonnene Strom wird für den Eigenbe-
darf genutzt.

Unsere Holzhackschnitzel-Heizungs-
anlage (HHS-Anlage) erzeugt umwelt-
freundliche Wärme aus Holzhack-
schnitzeln und ergänzt die Wärmeer-
zeugung des BHKW.

Unsere HHS-Anlage wird mit Natur-
holzschnitzeln aus heimischen Wald-
resthölzern betrieben und regelt sich
je nach Wärmebedarf automatisch. Sie
dient als Ergänzung zur Grundlast aus
dem BHKW während der Heizsaison
und leistet bis zu 499 kW.

Im Hackschnitzellager können bis zu
600 m³ Brennmaterial problemlos ge-
lagert und nachgetrocknet werden. Ein
Rechensystem fördert die Hack-
schnitzel automatisch zum
Schneckensystem, das die Holzkessel
mit Brennstoff versorgt.

Heizraum während des Umbaus
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Nicole Heinz - Ressortleiterin RWS

Nicole Heinz wird am 1. Juli die neue Leiterin vom Ressort
Reha-Fachdienste, Wohnen, Service-Leistungen (RWS).
Ressort ist ein besonderer Aufgaben-Bereich in einer Firma,
(Aus-Sprache: re-sor)
Frau Heinz wird Nachfolgerin von Herrn Ludwig Lorenz, der in Rente geht.
Frau Heinz arbeitet seit 2010 beim WZB.

 Leichte
Sprache

Nicole Heinz übernimmt am 1. Juli
2021 die Leitung des Ressorts
Rehafachdienste, Wohnen, Service-
leistungen (RWS). Die Erziehungs-
wissenschaftlerin M.A. wird Nach-
folgerin von Ludwig Lorenz, der am
30.06.2021 altersbedingt ausschei-
det und in den wohlverdienten Ru-
hestand eintritt.

Frau Heinz ist gelernte Konstruk-
tionsmechanikerin für Schiffstechnik
und Anlagenbau. Im WZB ist sie seit
2010 in unterschiedlichen Funktionen
beschäftigt. Die neue Ressortleiterin

genießt intern als auch bei unseren
externen Partnern eine allseits hohe
Anerkennung und wird wegen ihres
großen Fachwissens und aufgrund
ihrer sozialpädagogischen Kompeten-
zen sehr geschätzt. Diese werden ihr
von Nutzen sein, die aktuellen sowie
zukünftigen Herausforderungen zu
meistern, vor denen die Bereiche des
Ressorts RWS stehen.

Der besondere Dank des Unterneh-
mens gilt ihrem Vorgänger Ludwig
Lorenz für die langjährige und erfolg-
reiche Zusammenarbeit.

Qualifizierungsangebote und inklusive Projekte unter
erschwerten Bedingungen

Corona hat die Arbeit vom APZ schwerer gemacht.
Viele Angebote konnten nicht durchgeführt werden.
Die Mitarbeiter vom APZ haben den Werkstatt-Beschäftigten in dieser Lage
geholfen.
Wenn es wieder mehr Angebote gibt, müssen sich alle den neuen Regeln
anpassen.
Denn alle wollen, dass wieder Angebote stattfinden.

 Leichte
Sprache

Aufgabenschwerpunkte im Arbeits-
pädagogischen Zentrum (APZ) sind
Qualifizierung, Weiterentwicklung von
Kompetenzen und der individuellen
Persönlichkeit von Menschen mit
Assistenzbedarf sowie die Umsetzung
des komplexen Themas Inklusion.

Mit dem am 18.03.2021 eingetretenen
Lockdown, und damit verbunden das
Betretungsverbot für Werkstätten für
Menschen mit Behinderungen, wurden
sämtliche Angebote und inklusive Pro-
jekte gestoppt. Die Mitarbeiter*innen
des APZ sind seither in den Werken
zur Qualifizierung und Betreuung von
Werkstattbeschäftigten eingesetzt.
Maßnahmen vor Ort, wie Qualifizie-
rung am Arbeitsplatz, Kontakte zu un-
seren Kooperationspartnern und Ge-
spräche mit den Fachkräften haben
den Werkstattbeschäftigten geholfen,
mit der Corona-Situation besser zu-
rechtzukommen. Werkstattbeschä-
ftigte mussten damit zurechtkommen,
in einer anderen Arbeitsumgebung, mit
neuen Ansprechpartnern und stringen-
ten Hygieneregeln zu arbeiten. Es
müssen kreative Lösungen gefunden

Zwei Ergebnisse des Qualifikationsangebotes „Ton“

werden, um unter der jeweilig gültigen
Verordnung den „Normalbetrieb“ im
APZ wieder aufnehmen zu können.
Der Schulungskatalog für die Angebo-
te bis 2023 ist geschrieben und ver-
teilt. Die Umsetzung von Angeboten
und inklusiver Vorhaben wird vom

weiteren Pandemiegeschehen, dem
Impffortschritt und gesetzlichen Rege-
lungen abhängen. Werkstattbeschäf-
tigte, Mitarbeiter und Kooperations-
partner wünschen sich die Wiederauf-
nahme von Qualifizierungsangeboten
und inklusiven Projekten.
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leistungen (RWS). Die Erziehungs-
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folgerin von Ludwig Lorenz, der am
30.06.2021 altersbedingt ausschei-
det und in den wohlverdienten Ru-
hestand eintritt.

Frau Heinz ist gelernte Konstruk-
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und Anlagenbau. Im WZB ist sie seit
2010 in unterschiedlichen Funktionen
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genießt intern als auch bei unseren
externen Partnern eine allseits hohe
Anerkennung und wird wegen ihres
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zen sehr geschätzt. Diese werden ihr
von Nutzen sein, die aktuellen sowie
zukünftigen Herausforderungen zu
meistern, vor denen die Bereiche des
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Der besondere Dank des Unterneh-
mens gilt ihrem Vorgänger Ludwig
Lorenz für die langjährige und erfolg-
reiche Zusammenarbeit.
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Viele Angebote konnten nicht durchgeführt werden.
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Wenn es wieder mehr Angebote gibt, müssen sich alle den neuen Regeln
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Denn alle wollen, dass wieder Angebote stattfinden.
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Aufgabenschwerpunkte im Arbeits-
pädagogischen Zentrum (APZ) sind
Qualifizierung, Weiterentwicklung von
Kompetenzen und der individuellen
Persönlichkeit von Menschen mit
Assistenzbedarf sowie die Umsetzung
des komplexen Themas Inklusion.

Mit dem am 18.03.2021 eingetretenen
Lockdown, und damit verbunden das
Betretungsverbot für Werkstätten für
Menschen mit Behinderungen, wurden
sämtliche Angebote und inklusive Pro-
jekte gestoppt. Die Mitarbeiter*innen
des APZ sind seither in den Werken
zur Qualifizierung und Betreuung von
Werkstattbeschäftigten eingesetzt.
Maßnahmen vor Ort, wie Qualifizie-
rung am Arbeitsplatz, Kontakte zu un-
seren Kooperationspartnern und Ge-
spräche mit den Fachkräften haben
den Werkstattbeschäftigten geholfen,
mit der Corona-Situation besser zu-
rechtzukommen. Werkstattbeschä-
ftigte mussten damit zurechtkommen,
in einer anderen Arbeitsumgebung, mit
neuen Ansprechpartnern und stringen-
ten Hygieneregeln zu arbeiten. Es
müssen kreative Lösungen gefunden

Zwei Ergebnisse des Qualifikationsangebotes „Ton“

werden, um unter der jeweilig gültigen
Verordnung den „Normalbetrieb“ im
APZ wieder aufnehmen zu können.
Der Schulungskatalog für die Angebo-
te bis 2023 ist geschrieben und ver-
teilt. Die Umsetzung von Angeboten
und inklusiver Vorhaben wird vom

weiteren Pandemiegeschehen, dem
Impffortschritt und gesetzlichen Rege-
lungen abhängen. Werkstattbeschäf-
tigte, Mitarbeiter und Kooperations-
partner wünschen sich die Wiederauf-
nahme von Qualifizierungsangeboten
und inklusiven Projekten.
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FbI - Vermittlung unter Corona-Bedingungen

FbI sind die Fach-Kräfte für betriebliche Inklusion.
Die FbI-Fach-Kräfte helfen Werkstatt-Beschäftigten dabei, eine Arbeit außerhalb
vom WZB zu finden.
Die Corona-Krankheit hat auch die Arbeit der FbI-Fach-Kräfte schwerer gemacht.
Trotzdem gab es einige Erfolge.

 Leichte
Sprache

Energiekonzept

Der Wendelinus-Hof erzeugt Wärme und Strom.
Der Wendelinus-Hof benutzt dazu gehacktes Holz-und Gülle von seinen Tieren.
Gülle ist ein Dünger, der zum großen Teil aus Urin und Kot besteht.
Der Wendelinus-Hof erzeugt auch Strom aus Sonnen-Licht.
So schont er bei der Herstellung von Energie die Umwelt.

 Leichte
Sprache

Marvin Hassane (rechts), erfolgreicher FbI-Teilnehmer

Mitte März 2020 wurden wir alle jäh
durch die Corona-Pandemie aus-
gebremst. Im Rahmen des am 18.
März 2020 ausgesprochenen Be-
tretungsverbotes für die saarländi-
schen Werkstätten blieben auch die
meisten unserer im Praktikum und
ausgelagert arbeitenden Werkstatt-
mitarbeiter zunächst zuhause.
Lediglich einige Personen in system-
relevanten Bereichen konnten freiwil-
lig weiter tätig sein, so auch die beiden
Werkstattmitarbeiter, deren Wechsel in
eine über das Budget für Arbeit geför-

derte Anstellung bei ihren bisherigen
Praktikumsbetrieben zum 1. und 4.
April 2020 geplant war.

Aufgrund der Situation konnten natür-
lich auch die regelmäßigen FbI-
Seminartage nicht mehr stattfinden.
Sowohl der Kontakt zu den über 30
FbI-Teilnehmern als auch zu den
bereits vor Beginn der Pandemie ver-
mittelten 3 Budgetnehmern war in die-
ser Anfangsphase nur telefonisch und
schriftlich möglich. Persönliche Kon-
takte mussten vermieden werden.

Ab Ende April ging es wieder langsam
aufwärts. Ein Großteil der FbI-Teilneh-
mer kehrte nach und nach auf seine
ausgelagerten Arbeitsplätze und in
seine Praktika zurück. Persönliche
Einzeltermine in Präsenz zur berufli-
chen Zukunftsplanung waren wieder
möglich. In den Sommermonaten ge-
staltete sich auch die Suche nach
neuen Praktika wieder in Teilen erfolg-
reich.

Die angesprochenen Firmen haben
sich aufgrund der Corona-Pandemie
sehr unterschiedlich verhalten. Einige
Praktika wurden abgesagt, andere
Betriebe waren und sind hingegen
bereit, FbI-Teilnehmern eine Chance
zu geben.

Zum Abschluss des Corona-Jahres
gab es dann noch eine erfreuliche
Nachricht. Zum 01.01.2021 konnte ei-
ner unserer FbI-Teilnehmer seinen
Jahresvertrag als Helfer im Bereich
des Bauhofes der Kreisstadt Neun-
kirchen antreten.

Unser Fazit: Die erfolgreiche Vermitt-
lung von Werkstattmitarbeitern in Be-
triebe des allgemeinen Arbeitsmarktes
ist unter Corona-Bedingungen zwar
erschwert, aber durchaus möglich.

Die bereits durch den Wendelinushof
betriebene Biogasanlage und das
Blockheizkraftwerk wurden im Januar
2020 an die Firma Eiden Agro GmbH
aus Hermeskeil vermietet.

Die Biogasanlage dient weiterhin der
Erzeugung von Biogas aus Biomas-
se. Durch den Wendelinushof werden
dem Betreiber Rinder- und Schweine-
gülle sowie Mist aus den eigenen Stäl-
len zur Verfügung gestellt. Die Gär-
reste dienen als natürlicher Dünger für
Wiesen und Felder.

Das gewonnene Gas wird komplett für
das Blockheizkraftwerk (BHKW) ge-
nutzt. Dieses ist eine nach dem
Baukastenprinzip aufgebaute Anlage
zur Erzeugung von Strom und Wärme.
Mit der Kraft- Wärme-Anlage wird
Strom für das öffentliche Netz erzeugt.
Mit der thermischen Energie des
Motorkühlwassers wird die Grundheiz-
last des Wendelinushofes gesichert
und bei Bedarf durch die Holzhack-
schnitzel- bzw. Flüssiggasheizungs-
anlage ergänzt.

Die gesamte Heizungsanlage arbeitet
CO2-neutral und wird Zug um Zug
umwelttechnisch auf den neusten
Stand der Technik gebracht.

Durch die Nutzung der Wärme werden
Heizkosten gespart und dadurch die
Umwelt geschont, da zur Beheizung
und Brauchwasserbereitung des

Wendelinushofes keine fossilen Ener-
gieträger wie Öl und Gas (nur im Not-
fall) genutzt werden.

Die Vermietung von Dachflächen für
die Erzeugung von Strom aus Sonnen-
licht durch Photovoltaikanlagen kom-
plettiert das Energiekonzept. Der ge-
wonnene Strom wird für den Eigenbe-
darf genutzt.

Unsere Holzhackschnitzel-Heizungs-
anlage (HHS-Anlage) erzeugt umwelt-
freundliche Wärme aus Holzhack-
schnitzeln und ergänzt die Wärmeer-
zeugung des BHKW.

Unsere HHS-Anlage wird mit Natur-
holzschnitzeln aus heimischen Wald-
resthölzern betrieben und regelt sich
je nach Wärmebedarf automatisch. Sie
dient als Ergänzung zur Grundlast aus
dem BHKW während der Heizsaison
und leistet bis zu 499 kW.

Im Hackschnitzellager können bis zu
600 m³ Brennmaterial problemlos ge-
lagert und nachgetrocknet werden. Ein
Rechensystem fördert die Hack-
schnitzel automatisch zum
Schneckensystem, das die Holzkessel
mit Brennstoff versorgt.

Heizraum während des Umbaus
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v.l.n.r.: Reiner Cullmann (WZB-Wendelinushof), Nadine Schön (MdB), Anette Werle
(Architektin), Dr. Rupert Schreiber (Landesdenkmalamt)

Nadine Schön, Mitglied des Bundes-
tages, besuchte den Wendelinushof
und informierte sich über den aktuel-
len Stand der Dachsanierung
Kapellenbau. Dieses dringend not-
wendige Projekt konnten wir nur um-
setzen, da eine Projektförderung aus
Mitteln des Landes- sowie des
Bundeshaushaltes bewilligt wurde.

Hierbei unterstützte uns Nadine Schön
mit sehr großem Engagement und
Nachdruck bei den zuständigen Abtei-
lungen der entsprechenden Ministeri-
en beim Bund.

An dieser Stelle bedanken wir uns für
die erfolgreiche Zusammenarbeit und
Umsetzung bei Nadine Schön wie
auch bei allen an diesem Projekt be-
teiligten Personen, Institutionen und
ausführenden Firmen recht herzlich.

Nadine Schön besucht den Wendelinushof in St. Wendel
 Leichte
Sprache

Das Dach vom Kapellen-Bau auf dem Wendelinushof wird repariert.
Nadine Schön hat den Wendelinushof besucht, um sich über die Arbeiten am
Dach zu informieren.
Nadine Schön ist Mitglied im Bundestag.
Der Bundestag macht die Gesetze, die in Deutschland gelten.
Nadine Schön hat sich angestrengt, damit das Dach vom Kapellen-Bau repariert
wurde.
Dafür bedanken wir uns bei Nadine Schön.

Mit Stäbchen und Anzug

Das WZB testet seine Mitarbeiter regelmäßig auf das Corona-Virus.
Kristina Reiz und Giovanni Piazza haben im APZ getestet.
Frau Reiz und Herr Piazza wurden geschult, wie sie testen sollen.
Die Arbeit war wegen der Schutz-Kleidung manchmal anstrengend.
Aber die Arbeit hat Spaß gemacht.

 Leichte
Sprache

Kristina Reiz und Giovanni Piazza

Seit Ende des Jahres 2020 testet das
WZB seine Werkstattbeschäftigten
und hauptamtlichen Mitarbeiter*innen
regelmäßig auf SARS-CoV-2, um-
gangssprachlich Corona-Virus. Ge-
mäß dem geltenden Hygienekonzept
des WZB erhielten die angehenden
Tester - WZB- und CFK-Mitarbeiter-
innen und Mitarbeiter - eine entspre-
chende Schulung und nahmen danach
in den verschiedenen Werken und Ein-
richtungen des WZB ihre Arbeit auf.
Zwei von ihnen, Kristina Reiz und

Giovanni Piazza, waren unter ande-
rem im Arbeitspädagogischen Zen-
trum (APZ) im Einsatz.

Frau Reiz und Herr Piazza waren
aufgrund ihrer tagtäglichen Arbeit und
ihrer Ausbildung zum Heilerziehungs-
pfleger prädestiniert für diese Aufga-
be, die Kenntnisse und Fähigkeiten im
hygienisch-medizinischem Bereich
erforderte. Spaß mache die Arbeit,
auch wenn sie durch die Schutz-
kleidung anstrengend sei. Die flexible

Organisation erlaube jedoch die not-
wendigen wie auch geforderten Pau-
sen.

Mit der neuartigen Tätigkeit wurden
auch im zwischenmenschlichen Be-
reich bisher unbekannte Facetten ent-
deckt. „Man lernt die Werkstatt-
beschäftigten auf eine andere Art und
Weise kennen“, schilderte Kristina
Reiz ihre Eindrücke.
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Uwe Lessinger - Leiter Landwirtschaft
 Leichte
Sprache

Uwe Lessinger ist seit letztem Jahr Leiter vom Bereich Land-Wirtschaft
auf dem Wendelinushof.
Herr Lessinger ist zuständig für die Haltung der Tiere auf dem Wendelinushof.
Er kümmert sich auch um den Anbau von Futter für die Tiere.
Herr Lessinger ist auch für die Haus-Technik und die Arbeits-Sicherheit auf dem
Wendelinushof verantwortlich.
Seine Hobbys sind Malen und Fotografieren.

Seit Juli 2020 ist Uwe Lessinger auf
dem Wendelinushof Leiter des Berei-
ches Landwirtschaft.

Der Gärtnermeister ist gelernter
Industriemechaniker und hat sich
durch stetige Weiterbildung, auch als
Fachkraft für Arbeits- und Berufs-
förderung, für die Aufgabe des Leiters
des Bereiches Landwirtschaft qualifi-
ziert. Der 45-Jährige ist verantwortlich
für die Planung Außenwirtschaft, das
heißt den Anbau von Futtermitteln wie
Getreide und Raps, sowie für die Tier-
haltung auf dem Wendelinushof. Letz-
tere umfasst die Bereiche Rind,
Schwein und Geflügel, denen jeweils
ein Gruppenleiter zugeordnet ist. Ob
Zwei- oder Vierbeiner, das gesamte
Nutztiersegment im „Grünen Werk“
des WZB steht vor der permanenten
Aufgabe, das Tierwohl im Einklang mit
ökonomischen Notwendigkeiten zu

verbessern. Auch beim Anbau von Fut-
termitteln ist im Hinblick auf die Klima-
erwärmung eine Strategie zur Bewäl-
tigung der damit verbundenen Proble-
me gefordert.

Damit nicht genug, außer dem Bereich
Landwirtschaft leitet Herr Lessinger
auf dem Hof noch den Bereich Haus-
technik und ist für die Arbeitssicher-
heit zuständig.

Der aus dem Neunkircher Stadtteil
Wellesweiler stammende Vater zweier
Kinder findet in seinen Hobbys Malen
und Fotografieren Ausgleich zur Ar-
beit. Und ein Geheimnis zum Schluss:
Uwe Lessinger schreibt an einem
Buch.

Arbeit im digitalen Zeitalter

nik modernisiert. Diese hat in den
vergangenen Jahren vermehrt mit
Ausfällen auf ihr hohes Alter und die
Notwendigkeit der Erneuerung auf sich
aufmerksam gemacht. Im Anschluss
erfolgt die Erhöhung der Wasch-
maschinenanzahl. Auf diese Weise
wird genügend Waschkapazität für
den Austausch der alten Waschma-
schinen und die Zeit nach dem Um-
bau geschaffen. Ein Update der
Raumlufttechnik der Reinräume run-
det letztendlich die Modernisierung ab.

Der Abschluss aller Maßnahmen wird
bis 2023 erwartet.
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Modernisierung Werk 3

In Werk 3 wird Kleidung für den Rein-Raum hergestellt und gereinigt.
Rein-Raum: Ein Fertigungs-Raum in einer Fabrik, in dem es keinen Schmutz gibt.
Die Kunden sind Firmen und Forschungs-Einrichtungen.
Es wird seit Jahren immer mehr Kleidung für den Rein-Raum gebraucht.
Das WZB modernisiert deshalb das ganze Werk 3.
Das schafft dauerhaft Arbeits-Plätze für Menschen mit Behinderung.
Diese Arbeits-Plätze sind durch die Modernisierung auch gesünder für die
Mitarbeiter.

 Leichte
Sprache

Das WZB ist mit seinem Standort Werk
3 im Altseiterstal in Neunkirchen ein
Full-Service-Lieferant in Deutschland,
der für die Pharma-, Halbleiterin-
dustrie, Forschung und Entwicklung
Reinraumbekleidung herstellt, dekon-
taminiert und sterilisiert. Die dafür
erforderliche Technik ist in drei von-
einander unabhängigen Reinräumen
der ISO-Klassen 5 und 7 unterge-
bracht. Bereits in den vergangenen
Jahren zeigte sich, dass sich das WZB
damit auf einem aussichtsreichen
Wachstumsmarkt bewegt. Die
Coronakrise hat dabei die Nachfrage
nachhaltig gestärkt. So zählen auch
namhafte Unternehmen, wie der

Impfstoffhersteller BionTech, zum fes-
ten Kundenstamm des WZB.

Um sich den Herausforderungen der
Zukunft zu stellen, modernisiert das
WZB den Standort grundlegend. In-
vestiert wird dabei sowohl in Maschi-
nen- und Anlagentechnik, aber auch
in Ausstattung und Ergonomie. „Auf
diese Weise können langfristig lukra-
tive Arbeitsplätze für Menschen mit
Behinderungen geschaffen werden,
an denen die Prozesse auf den Men-
schen und seine Teilhabe am Arbeits-
leben ausgerichtet sind“, beschreibt
Marius Junkes, Leiter Werk 1 und 3,
die aktuellen Modernisierungsbe-

strebungen. Gleichzeitig schafft die
neue Ausstattung die Grundlage, die
Kapazität des Standortes zu erhöhen
und die Prozesssicherheit zu steigern.

In einem ersten Bauabschnitt wurde
der Warenausgang vom Warenein-
gang getrennt. In den neuen Räum-
lichkeiten des Warenausganges kön-
nen sich Besucher bereits ein Bild von
der Modernisierung und der fortschrei-
tenden Digitalisierung machen.
Ebenso wurden die Räumlichkeiten
des Betriebsbüros verlegt und in den
Warenstrom integriert. In den nun fol-
genden Umbauphasen werden Teile
der Anlagentechnik und die Kältetech-

Permanenter Wandel
 Leichte
Sprache

Die Gärtnerei auf dem Wendelinushof war im Winter wegen Corona
geschlossen.
Aber die Arbeit ging weiter.
Es wurden zum Beispiel neue Hoch-Beete für Pflanzen gebaut.
Mitarbeiter haben die Gärtnerei verlassen und neue Mitarbeiter sind gekommen.
Und natürlich hat die Gärtnerei wieder viele neue Pflanzen im Angebot.

Auch die Gärtnerei auf dem Wende-
linushof unter Leitung von Sybille
Nilius konnte sich den Auswirkungen
der Corona-Pandemie nicht entziehen.
Die Schließung über die Wintermona-
te für den Publikumsverkehr bedeute-
ten aber nicht, dass der Bereich in ei-
nen Dornröschenschlaf gefallen wäre.
Ganz im Gegenteil: Wie die Natur, so
unterliegt auch die Kultivierung pflanz-
licher Naturprodukte einer steten
Erneuerung.

Gleichgeblieben ist die Pflanzenvielfalt
in der Gärtnerei. Eine Besonderheit
darin ist das Snackgemüse. Mehrere
Gemüsesorten werden „All-in-One“,
also in einem Topf, kultiviert. Der Kun-
de stellt den Topf zu Hause auf und
kann dann nach Belieben als Snack
die Früchte ernten.

Auch baulich hat sich einiges getan.
Im letzten Jahr wurden fünf Hochbeete
errichtet. Die Steine dazu stammten
vom alten „Sägewerk“, das der neuen
Bushaltestelle gewichen war. Im Win-

ter 2019/2020 hat die Gruppe von
Herrn Maurer (manchmal auch ver-
stärkt durch Gala-Gruppen aus Werk
IV) die Steine gesäubert, von alten
Mörtel befreit und gemauert. Für drei
Hochbeete wurde ein externer An-
bieter hinzugezogen.

Die beiden Kassentheken und die
Kundenecke wurden noch von Herrn
Lessinger gemauert. Die Arbeits-
platten der Kassentheken wurden
durch unsere Schreinerei gefertigt.

In Person von Uwe Lessinger vollzog
sich eine weitere Veränderung. Er hat

zum 1. April 2021 die Leitung der Land-
wirtschaft. Geplant ist, dass sich Frau
Nilius und Herr Lessinger in Zukunft
vertreten werden. Komplettiert wurde
das Gärtnerei-Team durch Lisa
Obenauer, die seit 1. April 2021 als
Gruppenleiterin im Zierpflanzen-
bereich tätig ist.

Vieles verändert sich. Ein Besuch der
Gärtnerei lohnt immer. Freuen Sie sich
auf die Artenvielfalt der Gärtnerei, auf
insektenfreundliche Pflanzen, auf Alt-
bewährtes wie auf innovative Produk-
te, so zum Beispiel die Triopflanzen
(Drei Pflanzen in einem Topf).
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Saarländischer Ernährungspreis

Die Max von der Grün-Schule in Merchweiler hat im letzten Herbst den
Saarländischen Ernährungs-Preis gewonnen.
Die Großküche vom WZB liefert Essen an die Max von der Grün-Schule.
Deshalb freuen wir uns auch, dass die Max von der Grün-Schule erfolgreich war.

 Leichte
Sprache

Olivia Rahman - Die Neue im Controlling

Olivia Rahman ist neue Mitarbeiterin im Controlling vom WZB.
Controlling ist ein englisches Wort, Es ist eine Stelle in einer Firma, die
Informationen auswertet.
Der Name Rahman wird rach-man ausgesprochen.
Frau Rahman ist Ungarin.
Frau Rahman hat vorher in Frankfurt und den Vereinigten Arabischen Emiraten
gearbeitet.

 Leichte
Sprache

Der Bereich Controlling des WZB hat
seit Oktober 2020 eine neue Mit-
arbeiterin. Olivia Noémi Rahman (ge-
sprochen: Rach-man) ist für diese ver-
antwortungsvolle Aufgabe durch ein
Magisterstudium in Management und
Führung an der Corvinus-Universität
in Budapest bestens qualifiziert.

Bevor ihr Berufsweg die 32-Jährige
nach Spiesen-Elversberg führte, hat-
te die Ungarin bereits mehr als vier
Jahre in den Vereinigten Arabischen
Emiraten (in Ras Al Khaimah und in
Abu Dhabi) in der Personalentwick-
lung und zuletzt in Frankfurt/Main als
Flugkoordinatorin gearbeitet.“

„Hier kann ich umsetzen, was ich ge-
lernt habe“, charakterisiert Frau Rahm-
an ihre derzeitige Tätigkeit, „- und ler-
ne jeden Tag dazu. Controlling ist mehr
als Zahlen. Spannend ist, dass die
Arbeit einen Überblick über das gan-
ze Unternehmen und die vielfältigen
Prozesse verschafft. Man hat mit vie-
len verschiedenen Kolleginnen und
Kollegen und Themen zu tun.“ Unter-

Die Max von der Grün-Schule wurde
im vergangenen Herbst bei einer Ver-
anstaltung der IKK Südwest mit dem
1. Platz des Saarländischen Ernäh-
rungspreises in der Kategorie Kita &
Schule ausgezeichnet. Caterer des
Siegers an den beiden Standorten in
Merchweiler und Wemmetsweiler ist
die Großküche des WZB.

Schuldirektor Frank Prianon nahm die
Auszeichnung im Rahmen einer Fei-
er auf dem im Bliesgau gelegenen
Wintringer Hof entgegen. Die Jury be-
gründete ihr Urteil mit der Flexibilität
des Verpflegungskonzeptes, das mit-
tels des MensaMax-Systems auf die
verschiedensten Wünsche und Be-
dürfnisse der jungen Kundschaft ein-
gehen kann. Jede Klasse isst zusam-
men mit dem Klassenlehrer oder der
Klassenlehrerin, sodass aus dem Mit-

v.l.n.r.: Tobias Jungfleisch, stellv. Schulleiter; Frank Prianon, Rektor

stützung erfährt sie dabei von ihren
Kollegen im Controlling: „Herr von Ehr
und Herr Meiser sind sehr hilfsbereit.“

Fit hält sich Olivia Rahman beim Jog-
gen rund um ihre neue Wahlheimat

Saarbrücken und geht, wenn die Zeit
es zulässt, beim Lesen und Klavier-
spielen ihren musischen Interessen
nach.

tagessen nicht Nahrungsaufnahme,
sondern Gemeinschaftserlebnis wird.
Das Team der Großküche und ihr Lei-

ter, Markus Haußler, sind stolz darauf,
Teil dieses erfolgreichen Konzeptes zu
sein.



8 21

FrauenbeauftragteWZB

Vier Jahre Frauenbeauftragte

Eleonore Brach ist seit 2017 die Frauen-Beauftragte im WZB.
Frau Brach hilft weiblichen Werkstatt-Beschäftigten, wenn sie Probleme haben.
Die Probleme müssen mit der Arbeit zu tun haben.
Im November sind wieder Wahlen zur Frauen-Beauftragten im WZB geplant.
Frau Brach ruft die weiblichen Werkstatt-Beschäftigten auf, sich an der Wahl
zu beteiligen.
Frauen können sich auch für die Wahl zur Frauen-Beauftragten aufstellen lassen.

 Leichte
Sprache

Eleonore Brach ist seit 2017 Frauen-
beauftragte des WZB. Somit ist sie die
Interessensvertreterin der weiblichen
Werkstattbeschäftigten des WZB,
insbesondere in den Bereichen
Gleichstellung von Frauen und Män-
nern, Vereinbarkeit von Familie und
Beschäftigung und Schutz vor körper-
licher, sexueller und psychischer Be-
lästigung. Bei ihrer Tätigkeit arbeitet
Frau Brach eng mit dem Werkstattrat
zusammen und erfährt Unterstützung
durch ihre Vertrauensperson Ruth
Müller-Albrecht. Überdies besteht mit
der Kommunalen Frauenbeauftragten
der Kreisstadt Neunkirchen Annette
Pirrong sowie weiteren Frauen- und
Gleichstellungsbeauftragten aus Kreis
und Land kollegialer Kontakt.

Auch die Arbeit der Frauenbeauf-
tragten bleibt von der Corona-Pande-
mie nicht unberührt. Gerade auf Lan-
des- und Bundesebene ist zurzeit viel
über Videokonferenzen zu tun. „Ich be-
komme schon viereckige Augen“, be-
schreibt Eleonore Brach die derzeitige
Situation.

Eine andere Aufgabe, die sich der
amtierenden Frauenbeauftragten des
WZB stellt, ist die Vorbereitung der
Wahl zur Frauenbeauftragten, die wie
die Wahl der Werkstatträte für den 16.
November 2021 geplant ist. Frau

Brach wird erneut für eine vierjährige
Amtszeit kandidieren. Sie ruft ihre in-
teressierten Geschlechtsgenossinnen
dazu auf, sich ebenfalls zur Wahl zu
stellen und zahlreich die Wahlkabinen
aufzusuchen.

Auch Sascha Flick ist Teil des TeamsMartin Igel bei Arbeiten am
BerlinerLuft.Pure

„Wir sind ein eingeschworenes
Team.“

WZB-Info: Was haben Sie bei
BerlinerLuft. beim Zusammenbau der
Luftreiniger genau gemacht?

Torsten Schmidt: Wir haben Geräte
zusammengebaut, also Filtergeräte.
Dafür haben wir die Seitenteile, den
Deckel, die Rollen am Boden montiert
und den Motor eingesetzt.

Maxim Bakovkin: Ich habe die Sei-
tenteile und die Kulisse eingesetzt.

Martin Igel: Ich habe die Ränder für
den Rahmen geschnitten, die Span-
gen eingesetzt und meine Kollegen mit
Material versorgt.

WZB-Info: Wie hat Ihr Arbeitstag aus-
gesehen?

Sascha Flick: Morgens haben wir
zuerst unser Werkzeug gerichtet, das
Material geholt und dann angefangen
zusammenzubauen.

Martin Igel: Zuerst haben wir unsere
Arbeitsplätze vorbereitet. Dann hat je-
der seine Aufgabe zugeteilt bekom-
men. Jeder ist an seinen Arbeitsplatz
gegangen und hat angefangen zu ar-
beiten. Wir haben auch zusammenge-
arbeitet. Die Arbeit bei BerlinerLuft. ist
anders als beim WZB, sie ist heraus-
fordernd. Man hat immer eine andere
Arbeit bekommen, das ist auch ab-
wechslungsreich. Ich vermisse nichts
- es ist schön dort.

Maxim Bakovkin: Mir gefällt die At-
mosphäre. Es ist ruhig, niemand mault
herum.

WZB-Info: Was hat Ihnen besonders
gut gefallen?

Sascha Flick: Die Arbeit dort ist sehr
anspruchsvoll, im Gegensatz zur Ar-
beit beim WZB. Man hat sich viele
Arbeitsschritte merken und aufpassen
müssen, dass nichts beschädigt wird
und alles sitzt. Aber es ist immer ein
Gruppenleiter als Ansprechpartner da,
wenn man etwas wissen will oder Fra-
gen hat. Von der Firma BerlinerLuft.
kam auch regelmäßig jemand vorbei
und hat nachgefragt, ob wir noch et-
was brauchen. Es ist immer ein
Ansprechpartner da.

Torsten Schmidt: Die Arbeit dort ist
schon bisschen anstrengend, aber es
hat „einwandfrei“ geklappt. Dort ist es
viel ruhiger als beim WZB und man
konnte in Ruhe arbeiten. Gut finde ich,
dass die Gruppe dort kleiner ist.
Dadurch kann man viel besser zusam-
menarbeiten. Wir sind schon ein „ein-
geschworenes Team“.

WZB-Info: Warum wollten Sie auf den
Außenarbeitsplatz?

Sascha Flick: Ich wollte hauptsäch-
lich mit zu BerlinerLuft, um etwas
Neues auszuprobieren. Ich wollte gern
mal außerhalb vom WZB arbeiten. Ich
habe das als Herausforderung für mich
selbst gesehen und wollte wissen, ob
ich das packen kann. Ich kann mir
auch vorstellen, in Zukunft auf dem
ersten Arbeitsmarkt zu arbeiten.

Martin Igel: Ich will bei BerlinerLuft.
arbeiten, weil das eine Herausforde-
rung für mich ist. Ich wollte mal raus
aus dem Gewohnten. Ich war schon
mal auf dem ersten Arbeitsmarkt, aber
dort war es ein bisschen einfacher, weil
ein Gruppenleiter dabei ist und ein
paar Kollegen. Ich würde meinen Kol-
legen im Werk sagen, dass sie es mal
ausprobieren sollten.

Interview mit den
WZB-Mitarbeitern bei
BerlinerLuft.
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WZBWerkstattrat

Ausgelagerter Arbeitsplatz bei BerlinerLuft.

Die Firma BerlinerLuft. stellt Kühl-Geräte und Klima-Anlagen her.
BerlinerLuft. hat ein Werk in Bexbach.
In dem Bexbacher Werk arbeiten auch Werkstatt-Beschäftigte vom WZB.
Sie finden ihre Arbeit dort interessant und abwechslungsreich.
Marc Helmrich ist der Projekt-Leiter der Firma BelinerLuft. für die
Zusammen-Arbeit mit dem WZB.
Für Marc Helmrich ist die Zusammen-Arbeit mit dem WZB erfolgreich.

 Leichte
Sprache

Im Zeichen der Wahlen

Die Arbeit vom Werkstattrat geht auch unter Corona-Bedingungen weiter.
Am 16. November sind Wahlen zum Werkstatt-Rat und zur Frauen-Beauftragten.
Jürgen Thewes ist Vorsitzender vom Werkstatt-Rat.
Er bittet alle Werkstatt-Beschäftigten, zur Wahl zu gehen.

 Leichte
Sprache

Für die Mitglieder des Werkstattrates
des WZB und ihren Vorsitzenden,
Jürgen Thewes, geht die Arbeit auch
unter Pandemie-Bedingungen weiter.

Regelmäßig trifft sich die „Kleine Run-
de“ (teilweise schalten sich Mitglieder
per Telefon oder Videokonferenz zu),
um über aktuelle Probleme und anste-

hende Aufgaben zu diskutieren. Dazu
gehören auch Treffen der saarländi-
schen Werkstatträte in Präsenzform
oder per Videokonferenz.

Ein zentrales Thema sind dabei die
Wahlen zum Werkstattrat und zur
Frauenbeauftragten des WZB, die für
den 16. November 2021 geplant sind.
In diesem Zusammenhang bitten Herr
Thewes und Frau Brach alle Inte-
ressent*innen, die für den Werkstatt-
rat, für das Amt der Frauenbeauf-
tragten oder für den Wahlausschuss
kandidieren wollen, sich bei Herrn
Thewes selbst, bei den Werkstatträten
in den Werken, den jeweiligen Mit-
arbeiter*innen der Sozialen Dienste
oder der Frauenbeauftragten zu mel-
den. Für die Kandidat*innen wird es
Informationsveranstaltungen geben,
die sie auf ihre zukünftigen Aufgaben
vorbereiten. Die Wahlurnen und -ka-
binen für die Wahl des Werkstattrates
werden freundlicherweise von der
Stadt Neunkirchen zur Verfügung
gestellt. Wähler*innen, die am 16.
November verhindert sind, können
ihre Stimme auch per Briefwahl ab-
geben.

Marc Helmrich, Technischer Leiter BerlinerLuft. Technik GmbH CompetenceCenter
Klimatechnik

Seit rund 20 Jahren bereits besteht
eine erfolgreiche Zusammenarbeit der
WZB gGmbH und der BerlinerLuft.
Technik GmbH in Bexbach. Das Werk
im Saarland ist einer von mehreren
Standorten der weltweit tätigen
BerlinerLuft. Technik GmbH, die spe-
zifische Komponenten und Systeme
zur Belüftung und Klimatisierung pro-
duziert und liefert.

Die beiden Unternehmen intensivier-
ten ihre Kooperation Anfang 2021 im

Zuge des Aufbaus einer neuen
Fertigungslinie, in welcher die neuen
mobilen Luftreinigungsgeräte der
BerlinerLuft. montiert wurden. Werk-
stattmitarbeiter des WZB montierten
auf ausgelagerten Arbeitsplätzen, un-
terstützt durch Gruppenleiter des
WZB, mobile Luftreiniger. Diese be-
stehen aus fünf unterschiedlichen
Lüftungskomponenten: einem Filter,
einer Einheit zur UV-Bestrahlung, ei-
nem Ventilator, einem Schalldämpfer
und einem weiteren Filter. Das WZB-

Montageteam arbeitete eigenständig
und war für über 50% des gesamten
Montageprozesses verantwortlich.

Die besondere Herausforderung dabei
war, in kürzester Zeit eine Montage-
linie aufzubauen und trotz der deutlich
unterschiedlichen Arbeitsschritte eine
immer gleichbleibende Qualität zu fer-
tigen, gepaart mit einer großen Stück-
zahl. Dass dies gelang, beeindruckte
auch Marc Helmrich, den verantwort-
lichen Projektleiter aufseiten der
BerlinerLuft. Auch sei die Zusammen-
arbeit, sowohl mit den Vorarbeitern der
BerlinerLuft. als auch mit dem Team
des WZB, fachlich wie zwischen-
menschlich sehr angenehm gewesen.

Auch in Zukunft sei eine Kooperation
des WZB mit der BerlinerLuft. und dem
Einsatz von Werkstattbeschäftigten
auf ausgelagerten Arbeitsplätzen mög-
lich, wie Herr Helmich erklärte: „Da das
Projekt aus unserer Sicht sehr erfolg-
reich verlaufen ist, ist eine weitere
Zusammenarbeit auf Projektbasis ab-
solut denkbar.“

Auch wenn das Projekt um die Mon-
tage des Luftreinigers mittlerweile er-
folgreich abgeschlossen wurde, so
besteht die Kooperation weiterhin und
die WZB-Gruppe ist mittlerweile in die
reguläre Produktion bei BerlinerLuft.
integriert.
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Die WZB gGmbH arbeitet seit vielen
Jahren sehr erfolgreich mit der Ber-
linerLuft. Technik GmbH in Bexbach
zusammen. Frau Sabine Menzner aus
dem Einkauf bei BerlinerLuft. wurde
von WZB befragt, wie es zu der Zu-
sammenarbeit mit einer Werkstatt für
behinderte Menschen gekommen ist
und wie sich die Zusammenarbeit mit
der WZB gGmbH gestaltet.

WZB-Info: Bitte stellen Sie sich und
Ihr Unternehmen kurz vor.

Sabine Menzner: Die BerlinerLuft.
Technik GmbH bietet Systeme, Gerä-
te und Komponenten zum Aufbau
kompletter Lüftungs- und Klimaanla-
gen. Die Produkte fördern, verteilen,
regulieren und konditionieren Luft und
klimatisieren Räume. Die BerlinerLuft.
Technik GmbH mit Sitz in Berlin hat
mehrere Standorte weltweit. Der
Standort in Bexbach gehört seit 2001

zur Gruppe und ist zuständig für zeit-
gemäße Luftkonditionierung für opti-
male klimatische Bedingungen.

WZB-Info: In welchen Bereichen set-
zen Sie die Leistungen des WZB ein
und wie lange bereits?

Sabine Menzner: In unserer seit meh-
reren Jahrzehnten andauernden Ge-
schäftsbeziehung schätzen wir die
Leistungen des WZB sehr. Unsere Zu-
sammenarbeit umfasst Tätigkeiten wie
zum Beispiel das von BerlinerLuft.
gestellte Material zu bearbeiten, zuzu-
schneiden, mit Bohrungen zu verse-
hen und die bearbeiteten Teile zu
verpacken. Zudem stellt WZB fertige
lufttechnische Komponente für Klima-
geräte her. Dazu gehört auch das
Projekt Herstellung von Luftreini-
gungsgeräten. Die WZB gGmbH
montiert mit einer Montagegruppe in
unseren Hallen das Luftreinigungs-
gerät BerlinerLuft.Pure. Die WZB
Montagegruppe führt die komplette
Fertigung der Geräte eigenständig
durch.

Des Weiteren nehmen wir nicht nur im
Bereich Montage und Verpackung die
Dienstleistung von WZB in Anspruch.
Auch der Bereich Druckerei wird von
uns in Anspruch genommen und ver-
schiedene Dokumente bei WZB
gedruckt.

WZB-Info: Wie kam es damals zu der
Zusammenarbeit mit dem WZB?

Sabine Menzner: Das WZB ist in der
Region bekannt. Wir begannen mit ein-
fachen Arbeiten und führten dies wei-
ter zu fertigen Komponenten. Zudem
hat das WZB uns auch bei der Entwick-
lung unterstützt.

WZB-Info: Was sind die Besonderhei-
ten in der Zusammenarbeit mit dem
WZB?

Sabine Menzner: Die Flexibilität und
der Service verbunden mit industrie-
sicheren Prozessen ist für uns sehr
wichtig. Auch das Menschliche passt
sehr gut zu uns.

WZB-Info: Gab es seinerzeit Beden-
ken bezüglich Ihren Anforderungen
oder allgemein wegen der Zusammen-
arbeit mit einer Werkstatt für behinder-
te Menschen?

Sabine Menzner: Unser Unternehmen
hat schon immer auch intern einige Ar-
beitsplätze handicap-gerecht ange-
passt und so hatten wir keine Beden-
ken. Menschen mit Handicap führen
die Arbeit mit voller Zufriedenheit und
Präzession durch. Zudem können wir
dem Menschen mit Handicap sinn- und
anspruchsvolle Arbeit bieten.

WZB-Info: Vielen Dank, Frau Menzner
für Ihre Einschätzung der Zusammen-
arbeit und die anerkennenden Worte.
Wir freuen uns auf eine weitere Jahr-
zehnte andauernde Zusammenarbeit.

Im Interview - Sabine Menzner aus dem Einkauf BerlinerLuft.

Sabine Menzner arbeitet bei der Firma BerlinerLuft.
Die Firma stellt Kühl-Geräte und Klima-Anlagen her.
BerlinerLuft. hat auch ein Werk in Bexbach.
Dort arbeiten auch Werkstatt-Beschäftigte vom WZB.
Frau Menzner ist mit der Zusammenarbeit von BerlinerLuft. und WZB sehr
zufrieden.

 Leichte
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Termine Werkstattrat

Auch in Zukunft gibt es für den Werkstatt-Rat wichtige Termine.
Zum Beispiel die Wahlen für den Werkstatt-Rat und die Frauen-Beauftragte
am 16. November.
Und im nächsten Jahr findet in Saarbrücken der Werkstätten-Tag statt.

 Leichte
Sprache

15.09.2021
2. Mitbestimmungsmesse

Das Werkstattzentrum für behinderte
Menschen der Lebenshilfe gGmbH
(WZB) wird mit einem Stand auf der
Mitbestimmungsmesse Saar vertreten
sein. Sie steht am 15. September 2021
in der Congresshalle Saarbrücken an.
Veranstalter sind die Arbeitskammer,
der Deutsche Gewerkschaftsbund mit
seinen acht Einzelgewerkschaften und
die Beratungsstelle für sozialverträg-
liche Technologiegestaltung BEST
e. V. Sollte die Corona-Pandemie kei-
ne Vor-Ort-Veranstaltung zulassen,
wird die Messe als Online- oder Hyb-
rid-Veranstaltung durchgeführt.

16.11.2021
Wahlen zum Werkstattrat und zur
Frauenbeauftragten des WZB

Die Werkstattbeschäftigten des WZB
wählen am 16. November 2021 die
neun Räte des Werkstattrates sowie
die Frauenbeauftragte und deren
Stellvertreterin.

31.05.2022 – 02.06.2022
14. Werkstätten:Tag

Der 14. Werkstätten:Tag geht vom 31.
Mai bis 2. Juni 2022 in Saarbrücken
vonstatten. Der Bundeskongress der
Bundesarbeitsgemeinschaft Werkstät-
ten für behinderte Menschen e. V.
steht unter dem Motto „Neue Wege
gehen: Werte leben - Grenzen über-
winden -  Inklusion gestalten“.
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Christina Baltes hat im Mai das Werk 1 vom WZB besucht.
Christina Baltes ist Abgeordnete im Land-Tag vom Saarland.
Der Land-Tag vom Saarland ist die Versammlung der gewählten Personen
für das Saarland.
Frau Baltes ist auch behinderten-politische Sprecherin der SPD-Fraktion im
Land-Tag.
Fraktion: ein Teil vom Ganzen, Beispiel in der Politik: die Fraktion der SPD, die
Fraktion der CDU
Frau Baltes hat lange mit ihren Gesprächs-Partnern vom WZB geredet.
Es wurde auch über das neue Bau-Vorhaben in der Königsbahnstraße in
Neunkirchen geredet.
Nach dem Gespräch hat Frau Baltes einen Rund-Gang durch Werk 1 gemacht.

 Leichte
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Besuch von Christina Baltes, Mitglied des Landtages

Am Dienstag, dem 3. Mai, besuchte
Christina Baltes, Mitglied des Land-
tags und behindertenpolitische
Sprecherin der SPD-Landtagsfraktion,
Werk 1 des WZB Werkstattzentrum für
behinderte Menschen der Lebenshilfe-
hilfe gGmbH in Spiesen-Elversberg.

Nach der Begrüßung der Landes-
politikerin eröffnete WZB-Geschäfts-

Gemeinsam vor dem MediTower, einem Eigenprodukt des WZB. V.l.n.r.: Thomas Latz
(WZB-Geschäftsführer), Heribert Hammer (Mitglied des Werkstattrates), Christina
Baltes (Mitglied des Landtages), Andreas Weishaar (Vorsitzender des Betriebsrates)

führer Thomas Latz das Treffen mit
einem chronologischen Abriss der viel-
fältigen Herausforderungen, mit denen
sich das WZB coronabedingt seit gut
einem Jahr konfrontiert sieht. In offe-
ner Gesprächsatmosphäre erörterte
die Landtagsabgeordnete anschlie-
ßend mit den Mitgliedern der Ge-
schäftsleitung, Vertretern des Be-
triebsrates, des Werkstattrates und der

Frauenbeauftragten politische Anlie-
gen sowie aktuelle und zukünftige
Aufgaben und Projekte des Werkstatt-
zentrums. Mit einer Baumaßnahme
des WZB, der 2020 fertiggestellten
Wohnstätte Stennweiler, zeigte sich
Frau Baltes bestens vertraut, ist sie
doch seit elf Jahren Ortsvorsteherin
des Schiffweiler Gemeindeteils. Natür-
lich wurde ihr auch das Leuchtturm-
projekt des WZB und des LHW
(Lebenshilfewerk im Kreis Neun-
kirchen gGmbH) vorgestellt. Der inklu-
sive Standort „Königsbahnstraße 2 /
Marktquartier Lebenshilfe“ soll ver-
schiedenste Angebote der beiden Un-
ternehmen vereinen, unterschiedliche
Menschen zusammenbringen und zu
einer besseren Wahrnehmung von
WZB und LHW in der Öffentlichkeit
führen.

Mit einem abschließenden Rundgang
durch die Produktionsbereiche von
Werk 1 des WZB verschaffte sich
Christina Baltes einen praxisgerechten
Einblick in die tagtägliche Arbeit einer
Werkstatt für behinderte Menschen.

Der Fahr-Dienst vom WZB und vom Lebenshilfewerk sind
zusammengelegt worden.
Damit kann der Fahr-Dienst noch besser arbeiten.
Herr Nico Veeck und Herr Sascha Herold organisieren den Fahr-Dienst
gemeinsam.

Fahrdienst LHW und WZB
 Leichte
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Nach dem altersbedingten Ausschei-
den von Silvia Schaum, die vier Jahr-
zehnte den Fahrdienst des Lebens-
hilfewerks im Kreis Neunkirchen
(LHW) geleitet hatte, wurden 2021 die
Fahrdienste von LHW und WZB zu-
sammengelegt. Von ihrem Büro in
Werk I aus organisieren nun Nico
Veeck und Sascha Herold den Fahr-
dienst mit dem Ziel, ihn noch sicherer
und effektiver zu gestalten.

Für Herrn Veeck ergeben sich aus der
Zusammenlegung der Fahrdienste
verschiedene Vorteile. Zum einen ver-
einfache sie die Tourenplanung, zum
anderen könne durch die kürzeren
Kommunikationswege besser auf auf-
tretende Probleme reagieret werden,
auch werde man den Bedürfnissen der
Fahrer und anderer Mitarbeiter besser
gerecht.

Ist Nico Veeck im WZB wohlbekannt,
so trifft das auf Sascha Herold - noch
- nicht zu, denn der gelernte Erzieher
war zuvor sechs Jahre im Fahrdienst
des Lebenshilfewerks tätig. „Ich freue
mich, etwas Neues zu tun“, beurteilt
der 42-Jährige den Wechsel positiv,
auch wenn die anspruchsvolle Aufga-
be des Fahrdienstes dem Eppelborner
wenig Zeit für seine Hobbys (u. a.
Schildkröten) lässt.

links: Sascha Herold, rechts: Nico Veeck

links: Sascha Herold, rechts: Nico Veek



Thomas Latz
Geschäftsführer

bedingungen, die so noch vor kurzem
kaum vorstellbar waren. Bleiben wir
flexibel und stellen uns darauf ein!

Viel Spaß beim Lesen und Stöbern
wünscht Ihnen
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schaften, allen voran die USA und
China, die nun auch weite Teile der
deutschen Wirtschaft erfasst hat, ver-
bessern sich auch unsere wirtschaftli-
chen Perspektiven zusehends. Gleich-
zeitig erleben wir bislang so noch nie
dagewesene Preissprünge auf den
Beschaffungsmärkten. Dies lässt er-
warten, dass die Inflationsrate im lau-
fenden Jahr, auch aufgrund deutlich
gestiegener Mineralölpreise und fiska-

lischer Maßnahmen des Staates, er-
heblich steigen wird. Es bleibt abzu-
warten, wie unsere Kunden auf not-
wendige Preisanpassungen und wie
die Tarifvertragsparteien in den anste-
henden Tarifverhandlungen darauf re-
agieren werden.

Die Prognose ist: Wir leben weiterhin
in spannenden Zeiten mit sich stän-
dig sehr stark verändernden Rahmen-

Björn Pantelmann - Datenschutzbeauftragter

Björn Pantelmann ist der neue Daten-
schutzbeauftragte des WZB. Er hat
dieses Amt seit 1. März 2021 inne.
Der Schutz personenbezogener Daten
ist ein weites Feld, doch für den Er-
zieher mit sonderpädagogischer Zu-

Die WZB gGmbH
in Zahlen

• Werkstattbeschäftigte 964
• Personal 423
• Betriebsstätten 5
• Zentrum für Inklusion

und berufliche Bildung (ZIB)
• Wohnstätten 8
• Centrum für Freizeit und

Kommunikation gGmbH (CFK)
• Wendelinushof St. Wendeler

Landfleisch gGmbH
• Jahresbudget 45 Mio.
• Anzahl Kunden 794

Gesellschafter:
• Lebenshilfe

Neunkirchen e. V. 51,00 %
• Lebenshilfe

St. Wendel e. V. 24,50 %
• Stiftung Lebenshilfe

im Kreis Neunkirchen 24,50 %

Vorsitzender des Aufsichtsrates:
• Werner André

Stellvertretender Vorsitzender
des Aufsichtsrates:
• Heino Grotehusmann

Geschäftsführer:
• Thomas Latz

Prokurist:
• Reiner Cullmann

Ressortleiter:
• Michael Schepp
• Ludwig Lorenz
• Ute Findeisen

Herr Pantelmann ist der neue
Datenschutz-Beauftragte vom WZB.
Herr Pantelmann passt auf, dass das WZB Daten
von Menschen rechtmäßig verarbeitet.
Denn das WZB arbeitet auch mit Daten von Menschen.
Daten sind zum Beispiel Alter, Name oder der
Wohn-Ort.
Herr Pantelmann arbeitet an der Eric Carle-Schule
in Mainzweiler.
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satzausbildung kein unbekanntes,
denn er übernahm diese Aufgabe
bereits 2017 beim Lebenshilfewerk im
Kreis Neunkirchen gGmbH (LHW).

Zum LHW stieß Herr Pantelmann im
Jahr 2005 im Rahmen seines Aner-
kennungsjahres, wo ihn der berufliche
Weg nach Mainzweiler an die dortige
Eric Carle-Schule führte. Nicht weit
entfernt liegt auch die neue Heimat
des gebürtigen Völklingers, Wem-
metsweiler.

In seiner Freizeit widmet sich der 39-
Jährige der Imkerei. Doch nicht nur
den schwarz-braunen Hautflüglern gilt
Björn Pantelmanns Augenmerk in Mu-
ßestunden, auch Pferde und die Rei-
terei sind in jüngerer Zeit zum Hobby
geworden.
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CFK

Liebe Leserinnen und Leser,

Die Corona-Pandemie hat seit über einem Jahr großen Einfluss auf unser
Leben.
Pandemie ist eine weltweite Krankheit.
Zum Glück konnten die sich die Mitarbeiter und Werkstatt-Beschäftigten vom
WZB früh impfen lassen.
Die Impfungen im WZB haben sehr gut geklappt.
Dafür danken wir allen, die das möglich gemacht haben.
Inzwischen machen die Impfungen in ganz Deutschland Fortschritte.
Deshalb hoffen wir, dass bald wieder ein normales Leben möglich wird.
Die Corona-Pandemie wirkt sich aber auch auf die Wirtschaft aus.
Das stellt alle Firmen und ihre Mitarbeiter vor große Herausforderungen.
Auch das WZB muss auf diese Herausforderungen reagieren.
Es bleibt spannend.
Viel Spaß beim Lesen und bleiben Sie gesund.
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seit über einem Jahr prägt die Corona-
Pandemie weite Teile unseres beruf-
lichen und privaten Lebens.

Viele Menschen wünschen sich die
Rückkehr zu mehr Normalität.

Glücklicherweise wurde allen Men-
schen in Einrichtungen der Eingliede-

rungshilfe im Saarland, den dort be-
schäftigten Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern, genauso wie den zu betreu-
enden Menschen mit Behinderung
frühzeitig ein Impfangebot unterbrei-
tet. Dieses Angebot stieß auf eine
durchgehend sehr hohe Akzeptanz.
Durch die inzwischen erfolgten Imp-
fungen wurde ein wichtiger Schritt für
den Gesundheitsschutz im WZB er-
folgreich bewältigt. Allen bei dieser
Mammutaufgabe zur Organisation und
Durchführung der Corona-Schutzimp-
fungen beteiligten Stellen und Men-
schen gilt unser großer Dank für die
reibungslose Abwicklung und gute
Zusammenarbeit.

Inzwischen hat die Impfkampagne der
Bundesregierung - nachdem anfäng-
lich zu wenig Impfstoff verfügbar war -
im ganzen Land auch außerhalb der
Eingliederungshilfe richtig Fahrt auf-
genommen. Dies gibt Anlass zu der
berechtigten Hoffnung, dass die Pan-
demie im Laufe des Sommers immer
weiter zurückgedrängt werden kann.

Wieder sinkende Inzidenzwerte lassen
bereits ein Abebben der dritten Welle
erkennen.

Die bald zu erwartenden Lockerungen
machen vieles wieder einfacher,
insbesondere auch in der Werkstatt.
Die tiefgreifenden Einschränkungen
für viele Menschen mit Behinderung
können dann sukzessive wieder auf-
gehoben werden.

Ohne diese Perspektive hätte sich
sehr bald noch mehr Skepsis und Nie-
dergeschlagenheit breit gemacht. Die
Menschen wollen ihr altes Leben zu-
rück. Für Menschen mit Behinderung,
die in der Werkstatt arbeiten, heißt dies
insbesondere, an den gewohnten Ar-
beitsplatz zurückkehren zu können,
auch dann, wenn sie in einer beson-
deren Wohnform leben, zurück zu den
bekannten Kolleginnen und Kollegen,
zu Freundinnen und Freunden!

Dank einer spürbaren wirtschaftlichen
Erholung in den größten Volkswirt-

Termine im Centrum für Freizeit und Kommunikation

• Musik im CFK jeden Mittwoch ab
Juni bis Mitte September, nur bei
schönem Wetter und wenn die ak-
tuellen Corona-Verordnungen eine
Öffnung der Außengastronomie zu-
lassen.

• Soulfoul Summer vom 3. bis 5. Sep-
tember

• Magic-Dinner Show mit Maxim
Maurice am 22. Oktober

• Soulfoul Christmas am 17., 18. und
19. Dezember
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Termine Wendelinushof

Das Erntedankfest und der Adventsmarkt werden, sofern es das weitere
Pandemie-Geschehen erlaubt, durchgeführt.

26.09.2021 - Erntedankfest   /   20.11.2021 - Adventsmarkt

Weitere Informationen finden Sie auch im Internet unter
www.wzb.de oder www.wendelinushof.de
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Außenperspektive der geplanten Wohnstätte in Stennweiler
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